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er Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mat mit Ausnahme von Sonma 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Die Feſtlichkeiten in Kiel. 


Ueber die Feier der Schlußſteinlegung haben 
wir unſeren Leſern bereits in den 


Bericht erſtattet. 


Halbkreiſe von Tribünen umgeben, welche voll 


beſetzt durch ihre decorative Schönheit mit der- 
jenigen des Feſtplatzes einen prächtigen Eindruck 
machten; es war die denkbar glänzendſte Zeft- 
verſammlung, die des hiſtoriſchen Actes harrie. 
Die deutſchen Bundesfürſten, die ausländiſchen 
Zürftlihkeiten, die Miniſter, ſowie die übrigen 
bekannten Feſtgäſte — fie alle waren in ihren 
glänzenden Uniformen erſchienen; auch die Uni⸗ 
formen der Ehrencompagnie in den hiſtoriſchen 
Blechmützen, an deren Spitze die Muſik, die 
den hiſtoriſchen Bannern ver- 


mit 
erſchienen war, 
chönen Anblick. Punkt elf, 
regent Luitpold, die Könige von 
und Württemberg ſowie die anderen Jürſtlich⸗ 
keiten auf dem Zeſtplatze eingetroffen waren, 
nahte unter brauſendem Jubel der verſchiedenen 
Bemannungen der Schiffe die kaiſerliche Bark 
von der Hohenzollern“ her. Der Kaiſer trug 
die Uniform der Gardes du Corps, die Kaiſerin 
erſchien in blaßhimbeerfarbener Toilette. Die 
Majeſtäten wurden an der Zeſtbrücke vom 
Reichskanzler Fürften zu Hohenlohe und dem 
Staatsminiſter Dr. v. Bötticher empfangen, welche 
beide huldvollſt begrüßt wurden, namentlich 
wurde der Minifter durch eine längere Anſprache 
des Kaiſers ausgezeichnet. unter dem rauſchenden 
Jubel der Tauſende, welche auf den Feſttribünen 
latz genommen hatten, ſtieg das Kaiſerpaar an 
den präſentirenden Ehrencompagnien vorüber 
zu dem Feſtzelt empor. Die Gi es 
regenten Albrecht von Braunſchweig, die Prinzen 
Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von 
En en waren in die Front der Leibcompagnie 
es 1. Garderegiments eingetreten. Der vierte 
Sohn des Kaiſers, Prinz Auguft, war mit dem 
Kaiſerpaar im Kaiſerzelt, woſelbſt ſich auch Prinz 
Waldemar, der Sohn des Prinzen Heinrich, befand. 
Nachdem der Präſident des Reichstages, v. Buol, 
den Hammer mit der gemeldeten Anſprache über- 
reicht hatte und der erſte Hammerſchlag erfolgt 
war, erfüllte ein impofanter Geſchützſalut den 
ganzen Hafen, und wiederum erneuerte ſich der 
brauſende Jubel des Publikums, darauf vollzogen 
die Kaiſerin, der Kronprinz, der Prinzregent von 
Baiern, der König von Sachſen, der König von 
Württemberg und die übrigen Fürftlihkeiten die 
üblichen Fammerſchläge. Alsdann brachte der 
Reichskanzler Fürft zu Kohenlohe das Koch auf 
den Kaiſer aus, nach welchem die Kapellen die 
Nationalhymnen intonirten. Nach kurzer Unter- 
haltung mit den anweſenden Fürſtlichkeiten be. 
gab ſich das Kaiſerpaar an Bord der „Hohen- 
zollern“ zurück. 

Don 7½ Uhr Abends ab ſtießen von den 
Kriegsſchiffen und Schnelldampfern Begleitſchiffe 
ab, welche die fürſtlichen Gäſte nach der Feſthalle 
brachten. Der Kaiſer traf daſelbſt um acht Uhr 


Hörner 


ehen, gewährte einen 


Nord ofiſes, Ranal - Feier. 


Die Fahrt durch den Kanal. 
4 An Bord des Schnelldampfers 
„Auguſta Victoria“, 20. Juni, Mittags. 


Seit 6 Uhr früh ſchwimmen wir im Kanal an 
Bord eines Muſterſchnelldampfers, wie ja alle 
Schnelldampfer der Hamburg - amerikanifchen 
Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft und des nord- 
deutſchen Lloyd zu bezeichnen find. Muſterhafte 
Ordnung, ausgezeichnete Verpflegung und vorzüg- 
liche Bedienung, dieſen Eigenſchaften der Kamburg— 
amerikaniſchen Schnelldampfer begegneten wir 
auch an Bord der „Auguſta Victoria“ wieder 
und das Leben an Bord geſtaltet ſich dadurch zu 
einem recht angenehmen. 

So eintönig ſonſt die Fahrt durch den Kanal 
auch fein mag, heute geftaltet fie ſich zu einem 
wechſelvollen Bude durch die Belebung, welche die 
ſtellenweiſe dicht bevölkerten Ufer zeigen. Zunächſt 
iſt es die Beſatzung derſelben, der ganzen Länge 
nach, durch Militär. Infanterie und Hufaren, 
dann die zuſammengeſtrömte Landbevölkerung. 
die Schulen, die freiwilligen Feuerwehren und 
Dereine ac,, die der Fahrt durch den Kanal die 
ſonſt mit derſelben verbundene Langweiligkeit 
nehmen. Meift haben die zahlreichen Zuſchauer 
ein kleines Muſikcorps bei ſich. das, fo gut es 
eben gehen will, unſere erſten deutſchen Lieder 
intonirte. Hurrahrufe und Tücherſchwenken be⸗ 
grüßen jedes der vorbeifahrenden 23 Schiffe und 
die Bevölkernng harrt geduldig aus, bis das letzte 
derſelben pajfirt iſt. 

Es war genau 9 Uhr Vormittags als unſer 
Schnelldampfer die feſte Brücke bei Grünthal 

aſſirte, ein herrlicher Bau, der ſeines Gleichen 
5 Don 7 Uhr früh ab concertirt an Bord 

ie Schiffskapelle, die recht gut eingeübt iſt. Als 
in aller Frühe die „Hohenzollern“ in den Kanal 
einlief und der Kaiſer in der Admiralsuniform 
auf der Commandobrücme ſichtbar wurde, 
stimmte unſere Kapelle den Präſentirmarſch, das 
Feil Dir im Siegerkranz“ und das Preußenlied 


elegrammen 
unſerer heutigen Morgennummer ausführlichen 
Es erübrigt nur noch, einige 
Einzelheiten nachzutragen. Der Feſtplatz war im 


nachdem Prinz- 
Sachſen 


hne des Prinz- bildet einen unvergeßlichen Abſchluß in der Reihe 


ein. Der glänzende Feftraum war durch zahl- 
reiche Bogenlampen oberhalb des Dechjegels er- 
leuchtet, wodurch der volle Eindruck erzielt wurde, 
als ob die Zefttafel unter dem von der Mittags- 
ane beſtrahlten Sonnenſegel auf dem Schiffsdeck 
tattfände. Der Kaiſer ſaß in der Mitte der halb- 
kreisförmigen erhöhten Fürſtentafel, die übrigen 
Fürftlihkeiten hatten nach der Reihenfolge ihres 
Ranges Platz genommen. Um fünf große Längs- 
tafeln gruppirten ſich die übrigen geladenen Gäfte, 
Im Verlaufe des 3 15 7 erhob ſich der Kaiſer 
zu der bereits telegraphiſch gemeldeten Anſprache. 


Der Eindruck der Kaiſerrede. 

Kiel, 22. Juni. (Telegramm.) Die Rede des 
Kaiſers beim Feſtmahl wurde wiederholt von 
lebhaften Beifall unterbrochen. Von allen Seiten 
wurde die Kundgebung als eine bedeutſame 
Thronrede aufgefaßt, gewidmet nicht allein dem 
deutſchen Volke, ſondern allen Nationen, um 
ihnen den durchaus friedlichen Charakter des 
Werkes klarzulegen. 


Feuerwerk und Illumination. 

Kiel, 22. Juni. (Telegramm.) Nach dem Feft- 
mahl trat der Kaiſer hinaus vor die Fefthalle und 
hielt Cercle eb, während die Muſik ſpielte. Inzwiſchen 
begann im Hafen das großartige Feuerwerk und 
die Illumination. Sämmtliche Kriegsſchiffe, deutſche 
und ausländiſche, erſtrahlten in einem Meer von 
Licht. Von den Bordrändern, Maſten und Raaen 
leuchteten tauſende und abertaufende elektrijche 
Glühlampen in allen Farben auf. Feuerregen 
und Raketen ftiegen bald von einzelnen, bald von 
mehreren Schiffen zugleich auf. Der Geſammt. 
eindruck von der prächtigen Feſthalle und der 
Blick auf das offene Meer mit den vielen er- 
leuchteten Schiffen war ein überwältigender und 


der Feſte. 


; Preſſe-Abend. 5 N 
Kiel, 22. Juni. (Telegramm.) Geſtern Abend 
fand eine zwangloſe Bereinigung im Garten des 
hieſigen Geſellſchaftshauſes ſtatt, welche der Kieler 
Journaliſten-Verein den hier anweſenden Ver- 
tretern der Preſſe gab. Das Zeit verlief in ſehr 
fröhlicher Weiſe. Bei dem Abendeſſen, zu welchem 
die Mufikkapelle des 84. Regiments die Tafel- 
mufik ſtellte, herrſchte eine beſonders gehobene 
Stimmung, die ihren Höhepunkt erreichte, als 
der Miniſter v. Köller und der Geheime Ober- 
Regierungsrath v. Philippsborn ſowie die Jour- 
naliſten, welche zum kaiſerlichen Feſtmahl geladen 
geweſen waren, erſchienen. Der Chefredacteur der 
„Kieler 31g.“, Niepa, dankte den Vertretern der 
Regierung für ihr Erſcheinen und berichtete über 
den Verlauf des Jeſtmahls und den großen Ein- 
druck der Rede des Kaiſers; er ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Alsdann ergriff Miniſter 
v. Köller das Wort und führte aus: 

Er danke herzlich für die Anerkennung, welche 


an. Majeſtätiſch zog die kaiſerliche Jacht an uns vor- 
über, gar bald den ihr nachblichenden Augen ent- 
ſchwindend. An Bord unſeres Schnelldampfers weilen 
die acht an unſerem Kofe accreditirten Botſchafter 
und die Geſandten, außerdem viele höhere Be- 
amte des Reihsamts des Innern u. ſ. w. Auch 
der Staatsſecretär des Auswärtigen, Staats- 
minifter Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, der frühere 
Staatsſecretär des Reichsſchatzamtes v. Maltzahn, 
der Oberpräſident von Pommern v. Puttkamer 
und andere höhere Staatsbeamte wohnen während 
der Kanalfahrt und der Kieler Feſtlichkeiten an 
Bord der „Auguſta Victoria“. 

Ueber die Fahrt im großen Ganzen iſt zu be- 
richten, daß (wie bereits telegraphiſch berichtet) 
in der Nähe von Levensau der Schnelldampfer 
Kaiſer Wilhelm IL, welcher die deutſchen Jürſtlich- 
keiten in ihrer Mehrheit an Bord hatte, auf 
Grund gerieth und daß alle nachfolgenden 
20 Schiffe in Folge deſſen gezwungen waren, 
mehr als eine Stunde im Kanal zu ankern. Wir 
trafen daher auch in Holtenau ſehr verſpätet ein. 
Kier ging die „Auguſta Victoria“ auf den für fie 
beſtimmten Ankerplatz und warf in ziemlich 
gleicher Linie mit der kaiſerlichen Jacht und dem 
Schnelldampfer des Bremer Llond „Kaiſer Wil- 
helm II. Anker. Abends findet an Bord der „Hohen- 
zollern“ ein Diner zu etwa 40 Gedecken ſtatt, zu 
welchem ſämmtliche fürſtlichen Gäſte geladen ſind. 
Nach dieſem Diner begeben ſich die allerhöchſten 
und höchſten Herrſchaften nach der Marine- 
Akademie, um daſelbſt dem vom deutſchen See- 
Difyier-Corps veranſtalteten großen Ballfeſte bei- 
zuwohnen (cf. Telegramme in der geſtrigen 
Abend- und heutigen Morgennummer. D. Red.). 
Gleichzeitig finden in Bellevue und Düſternbrook 
zwangloſe Vereinigungen ſtatt. Der Kieler Hafen 
mit den vielen dort ankernden einheimiſchen und 
fremden Kriegsſchiffen gewährt einen impoſanten 
Anblick und ift durch das ſeltene maritime Ver- 
kehrsbild, welches er heute zeigt, kaum wieder- 
zuerkennen. Morgen berichten wir weiter über 
das Erlebte. 


die Reichsregierung und die preußiſche Re- 
gierung hier gefunden haben. Er freue ſich, 
daß fein verſpätetes Kommen fo herzlich auf- 
genommen ſei und betonte ſodann, daß er, 
der berufen ſei, die Geſchäfte des Staates zu 
leiten, die Bedeutung der Preſſe, die berufen 
ſei, die Leitung der Geſchäfte zu kritiſiren, nicht 
unterſchätze. Er wünſche, daß wie jene auch 
dieſe jederzeit zuſammenhalten möchten zum 

Wohle des Daterlandes. Redner ſchloß mit 

einem Koch auf den Verein. 

Dann toaſtete der Chefredacteur der „Köln. 
31g.“ auf Schleswig-Kolſtein und der Redacteur 
der „Nord-Oſtſee-3tg.“ auf den Miniſter v. Köller. 
Es folgten noch eine Reihe von Toaſten in ver- 
ſchiedenen Sprachen. Die bei dem Jeſt geführten 
Geſpräche drehten ſich hauptſächlich um den groß- 
artigen Verlauf aller Zeftlichkeiten, befonders 
wurde als geradezu unvergeßlich jener Moment 
bezeichnet, in welchem die „Hohenzollern“ aus 
der Holtenauer Schleuſe auslief und die Mufik 
„Nun danket alle Gott“ anſtimmte. 

Um 1 Uhr erreichte das ſchöne Feſt, über deſſen 
harmoniſchen, angenehmen Verlauf nur eine 
Stimme war, ſein Ende. 


Die Franzoſen. 

Kiel, 22. Juni. (Telegramm.) der franzöſiſche 
Admiral Ménard ſoll ſich hochbefriedigt über die 
Feſtlichkeiten ausgeſprochen haben. 

Kiel, 22. Juni. (Telegramm.) Die franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe machten 2½ Uhr Nachts Dampf. Die 
franzöſiſchen Offiziere haben vorgeſtern an dem 
Marineball und auch geſtern an dem Feftmahl 
vollzählig Theil genommen. Ihr Fernbleiben von 


den Feſtlichkeiten in Hamburg haben fie mit ver- 


ſpätetem Eintreffen auf der Unterelbe motivirt. 


die beiden franzöſiſchen Panzer „Hohe“ und 


„Dupuy de Lome“ verließen bereits um 3 Uhr 
den Kieler KFafen. Der Kreuzer „Surcouf“ iſt 
noch da. 


Exploſion. 

Kiel, 22. Juni. (Tel.) Geſtern fand wiederum 
auf einer amerikaniſchen Dampfpinaſſe eine Keſſel⸗ 
exploſion ſtatt, durch welche zwei Mann ver- 
wundet wurden. Die Pinaſſe gehört zum ameri- 
kaniſchen Flaggſchiff „San Francisco“. 


Ein engliſches Urtheil. . 

London, 22. Juni. (Telegramm.) Der „Globe“ 
enthält einen Aufſehen erregenden Artinel über 
die Bedeutung des Nord-Oſtſee-Kanals. Deutſch- 
land ſei mit dieſem Werk unter den Seemächten 
erſten Ranges viele Stufen höher gerückt. In 
einem Seekriege würden jetzt diejenigen Mächte, 
welche Deutſchlands Freunde fein, in der Nordſee 
eine große Uebermacht beſitzen. Wenn England 
mit Frankreich oder Rußland Krieg 


XI 


hn. Kieler Hafen, an Bord des „Prinz 
Waldemar“, 20. Juni, Mittags. 

Welch ein Gegenſatz zwiſchen geſtern und heute! 
Geſtern in Hamburg die Betonung des friedlichen 
Charakters des Nord- Oſtſee-Kanals, heute im 
Kieler Hafen der Donner der Geſchütze der zahl- 
reichen Kriegsſchiffe, und — eine verkehrte Welt 
— geſtern an der Elbe Sturm und Regen, heute 
auf See Sonnenſchein und eine leichte, angenehme 
Briſe. Eine Luſtfahrt wäre es, wenn die Arbeit 
nicht gethan werden müßte. 

Um 5 Uhr früh kamen wir nach durchfahrener 
Nacht hier an, und ſchon um 9 Uhr verließ der 
„Prinz Waldemar“ ſeine Anlegeſtelle am Bahn- 
hof. Gar mancher Theilnehmer an der nächt- 
lichen Fahrt auf der Elbe, deren Ufer im magiſchen 
Glanze ſtrahlten, machte ein etwas mißvergnügtes 
Geſicht, doch hellte ſich auch hier das Wetter bald 
auf. Eine freundliche Anſprache des Vertreters 
des Auswärtigen Amtes, Legationsraths dr. 
Hamman, der anſcheinend ſeinen Goethe beſſer 
kennt, als der Schatzſecretär des Reiches, ſowie 
das beſte Mittel gegen Seekrankheit, ein gutes 
Frühſtück, zauberten ſchnell die fröhliche Caune 
allüberall wieder herbei. 

„Prinz Waldemar“ dampfte etwas weit hin- 
aus, damit ſeinen federführenden Paſſagieren 
gezeigt werde, welche gewaltige Ausdehnung der 
ſturmfreie Kieler Hafen hat und wieviel mehr 
Schiffe er aufzunehmen im Stande iſt, als jetzt 
hier ſchon weilen. Man muß ſagen: einen ge- 
waltigen Eindruck machen die in Abſtänden von 
500 Metern placirten Kriegsſchiffe mit ihren ge⸗ 
waltigen Jeuerſchlünden, ihrem ſchönen Flaggen- 
ſchmuck und ihrer zahlreichen Bemannung ſchon, 
wenn man an ihnen entlang fährt, wahrhaft 
imponirend aber wirken ſie, wenn man vor 
ihrer Schmalſeite liegt und nun die mächtigen 
Fahrzeuge einander näher gerückt erſcheinen. 

Unſere Schiffe redeten heute eine ſehr laute 
Sprache, zunächſt um 12 uhr zu Ehren der 
Königin von England, ſodann gegen 1 Uhr, als 
der Kaiſer auf feiner „Hohenzollern“, oben auf der 


führen 


müßte, würde der Kanal für England von un« 


geheurer Wichtigkeit ſein. 


Die Fremden in Kiel. 

Die in Kiel anweſende Fremdenzahl wird auf 
85 000 bis 100 000 geſchätzt. Der geſtrige Tag, 
ſowie der bisherige Feſtverlauf haben auf alle 
Theilnehmer einen unvergeßlichen Eindruck ge- 
macht, zumal die Vorkehrungen auf das vor- 


züglichſte getroften waren und kein Zwiſchenfall 
vorgekommen iſt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. Juni. 
Kaiſer, Kanzler und Bötticher. 


Bei dem Diner, welches am Donnerstag auf 
dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ ſtattfand, gab 
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe in einer 
Rede ſeiner Freude und Genugthuung darüber 
Ausdruck, daß der Kaiſer in der Cabinetsordre 
an den Staatsſecretär Dr. v. Bötticher das aus- 
geſprochen habe, was auch fein, des Reichs- 
kanzlers, Herz voll erfülle. Staatsſecretär Dr. 
v. Bötticher erwiderte gerührt, er ſei tief ergriffen 
von den anerkennenden Worten feines Chefs unb 
könne nur erwähnen, daß er, ſo lange Seine 
Majeſtät ihn auf feinem Poften zu erhalten 
wünſche, in treuer Pflichterfüllung auf demſelben 
ausharren werde. Kerr v. Bötticher ſchloß mit 
den Worten, fo lange der Kaiſer über treue, un- 
eigennützige Beamte verfüge, ſei es um deutſch- 
land nicht ſchlecht beſtellt. 

Dieſer Vorgang iſt ein markanter Commentar 
zu dem Schreiben des Kaiſers und macht durch 
die Hoffnungen der bekannten Gegner des Herrn 
v. Bötticher als einer der „drei Saulen Caprivöſcher 
Pracht“ einen neuen dicken Strich. Die Erklä- 
rung des Reichskanzlers beweiſt mehr als deutlich, 
daß Herrn v. Böttichers Derhältniß auch zum 
Reichskanzler ganz anders iſt, als gewiſſe Kreiſe 
glauben oder glauben machen möchien. 
Staatsſecretär 9. Bötticher ſich auf die N 
des letzteren um die Zertigitellung des Nord- 
Oſtſee-Kanals bezieht, erſcheint es ja als jelbft- 
verſtändlich. Der Schlußſatz aber, der den warmen 
Dank des Kaiſers für die hervorragenden Dienſte, 
welche Kerr v. Böticher dem Kaiſer Wilhelm I., 
dem Kaiſer Friedrich und dem jetzigen Kaiſer 
geleiſtet hat und den Wunſch ausſpricht, die 
Dienſte des Staatsſecretärs noch lange dem 
Kaiſer und dem Vaterlande zu erhalten, wird 
mit Recht als eine Zurückweiſung der gegen 
Kerrn v. Bötticher gerichteten Angriſſe der 
„Hamb. Nachrichten“ aufgefaßt. Zur Würdigung 
dieſer Worte des Kaiſers muß man ſich erinnern, 
daß, als Herr v. Bötticher nach dem Rücktritt des 
Grafen Caprivi wieder ein Entlaſſungsgeſuch ein⸗ 
gereicht hatte, der Kaiſer ihn erſuchte, bis auf 
weiteres in ſeinem Amte zu verbleiben, da er zur 
Zeit unentbehrlich ſei. Daraus erklärt ſich auch, 
daß nach dem Schluß der Reichstagsſeſſion er- 
neute Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt 
des Staatsſecretärs im Reichsamt des Innern in 
Circulation geſetzt wurden. Das Kandſchreiben 
des Kaiſers wird Herrn Dr. v. Bötticher das vor- 
behaltene Zurückkommen auf das damalige Ent- 
laſſungsgeſuch unmöglich machen. 

Den Gegnern iſt überdies die Form, in der 


der Commandobrüche ſtehend, in den Hafen hinein- 
fuhr. In Wahrheit ein majeftätifher Anblick. 
Eine halbe Stunde ſpäter traf der „Kaiſeradler“, 
die frühere „Fohenzollern“, mit feinen zahlreichen 
hohen Paſſagieren ein. 

So iſt denn die erſte Probe auf die Brauhbar- 
keit des Kanals gelungen und die morgigen Ein- 
weihungsfeierlichkeiten verdienen in der That den 
Namen Schlußſteinlegung. Iſt auch hier und da 
noch etwas nachzuhelfen, im großen und ganzen 
iſt das Werk abgeſchloſſen. 

Nach den ſauren Wochen frohe Zefte — To iſt 
nun einmal der Lauf der Welt, und alle Krittler 
und Nörgler ſollen uns nicht die Freude an dem 
Werk verderben, das beſtimmt iſt, der Cultur 
zu dienen. Wir finden es auch ganz in 
der Ordnung, daß man die Schlußſteinlegung 
nicht ſang- und klanglos vornimmt, ſondern 
im Anſchluß daran auch eine Feſttafel 
in dem eigenartigen Bau abhält, den wir heute 
vor Ankunft des Kaiſers in letzter Stunde noch 
einer Beſichtigung unterzogen zur Betrübniß der 
Reinmacher-Männer, die gar zu gern der Preſſe 
den Eintritt verwehrt hätten. s 

Allein diesmal hat auch die Abfperrungspolitik 
ſelber ihre Grenzen. Ein Paſſierſchein des 
Miniſters des Innern iſt jedem auf den „Wal- 
demar“ zugelaſſenen Preßvertreter übergeben 
worden, und von Seiten der Marine iſt alles 
Mögliche geſchehen, um der Preſſe den Dienſt zu 
erleichtern. Unter den vielen Pinaſſen, die über 
das grünlich blaue Waſſer des Kieler Hafens 
huſchen, befinden ſich auch eine Anzahl, die 
Briefe und Ddepeſchen an Land bringen 
und auf dem Schiff findet ein ununterbrochener 
Betrieb ſtatt; Schlachtenbummler giebt's hier nicht 
und ſelbſt der Redacteur chriſtlicher Zeitſchriften, 
Paftor Hülle aus Berlin, verfolgt die Dinge mit 
einer Aufmerkjamkeit, als ob er die Abſicht 
hätte, fie in glühenden Berichten zu ſchildern. 
Und dies babhloniſche Sprachgewirr, das an den 
Correſpondententiſchen herrſcht. Neben den 
phlegmatiſchen Engländern, ſtarkknochigen Ge- 
ſtalten, ſitzen zierliche Italiener und Spanier und 
geſchäftig und freundlich ſind bald hier bald dort 


So weit das Handſchreiben des Kaiſers an den 8 


Derdienfte 


der Kaiſer feinen Wunſch, Herrn v. Bötticher 
noch lange in ſeinem Amte feſtzuhalten, aus- 
ſpricht, doppelt unbequem, da dieſelbe eine Fort- 
ſetzung des Zeitungskrieges nahezu unmöglich 
macht und den „Reichsanzeiger“ der Mühe über- 
hebt, die neulich begonnene Vertheidigung fort- 
zuſetzen. 


Das Wachsthum der Reichseinnahmen. 


Don angeblich officiöſer Seite iſt unlängſt klipp 
und klar nachgewieſen worden, daß die Reichs- 
einnahmen aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern 
im Mai eine rückläufige Bewegung zeigen würden. 
Allerdings haben die wirklichen Zolleinnahmen 
im Mai nur ein Mehr von 2½ Millionen Mark 
gegen 5 Millionen im April gegeben; aber das 
hängt offenbar mit den Zollcrediten zuſammen, 
da bei den angeſchriebenen Einnahmen das Mehr 
von 6 auf 11 Millonen geſtiegen iſt. Kehnlich 
verhält es ſich mit der Zuckerſteuer. Die Mehr- 
einnahme betrug Ende Mai 223000 Mk. gegen 
982 000 Mk. Ende April; während die einge- 
ſchriebenen einnahmen Ende Mai einen Mehr- 
betrag von 1,6 Millionen gegen 1,1 Millionen Ende 
April ergeben. Kleinere Ausfälle bei der Tabak- 
fteuer (113066 Mk.), der Maiſchbottich- und 
Branntweinſteuer (430 837 Mk.) und der Brau- 
fteuer (82 868 Mk.) fallen dagegen um fo weniger 
in's Gewicht, als auch die Verbrauchsabgabe von 
Branntwein einen höheren Ertrag (ca. 600 000 
Mark) gegeben hat. Bei der Branntwein- 
materialſteuer macht ſich der geringere Umfang 
der Brennereien gegenüber der Ueberproduction 
des Vorjahres bemerkbar. die Mehreinnahme 
aus der Börſenſteuer iſt von 1,6 Mill. Ende April 
auf 3 Mill. Ende Mai geſtiegen. 

Unter dieſen Umſtänden liegt gar kein Anlaß 
vor, ſich über die Finanzlage zu beunruhigen. 


Neue Maßregelungen. 

Es wird munter weiter gemaßregelt. Das 
„Volk“ ſchreibt: 

„Was wir für unglaublich hielten, wird uns 
jetzt beſtätigt: Mehreren Unterzeichnern der im 
„Bolk“ veröffentlichten Erklärung evangellſcher 
Geiſtlicher gegen die Umſturzvorlage iſt von 
ihrem 7 ein Verweis ertheilt worden. 
So weit iſt es alſo mit unſerem Staats- 
chriſtenthum ſchon gekommen, daß es den 
Geiſtlichen verwehrt wird, ihre Meinung über 
eine Geſetzesvorlage zu äußern.“ 

An dem Ziasco der Darmſtädter Kirchen- 
behörde im Falle Wenck ſollte man es doch 
genug ſein laſſen. Uebrigens wäre es doch ſehr 
zu wünſchen, daß das „Volk“ die betreffenden 
Conſiſtorien namhaft machte. Die Mittheilung in 
dieſer Form iſt ſo unglaublich, daß wir ihre 
Nichtigkeit in Zweifel ziehen. Vielleicht handelt es 
ſich nur um eine amtliche Rectificirung für den 
abſonderlichen Paſſus, der ſich mit dem ſoge⸗ 
nannten kirchlichen „Unglauben“ befaßt, und in 
welchem zahlreiche Angehörige der Kirche eine 
ſchwere Kränkung erblichen konnten. 


Kriſis in England. 


Rofeberns Cabinet ſteht zwar ſchon lange nicht 
mehr auf feſten Füßen. Dennoch kommt die 
Niederlage gam unerwartet, die das Miniſterium 
geſtern erlitten hat. Es wird uns darüber auf 
dem Drahtwege gemeldet: 

In der Freitags Sitzun 
tadelte Brodrick die Unzulängl 
vorräthe, beſonders an Corditi-Pulver. Der 
Kriegsminiſter Campbell-Bannermann erklärte 
die Borräthe für hinreichend. Es könnten drei 
Armeecorps von zuſammen 100 000 Mann in's 
Jeld geſtellt werden, für den Fall einer Invaſion 
ſeien weitere Streitkräfte in derſelben Stärke 
vorhanden und außerdem ſtänden 171 000 Mann 
für Garniſonzweche zur Verfügung. Zür alle 
dieſe Truppen ſeien genügend Munitlonsvorräthe 
vorhanden. Hierauf brachte Brodrick ein Amen- 
dement ein, von dem Gehalt des Kriegsminiſters 
hundert Pfund zu ſtreichen. Das Amendement 
wurde mit 132 gegen 125 Stimmen ange⸗ 
nommen. 2 

Als die Niederlage der Regierung verkündet 
wurde, beantragte der Kriegsminiſter Vertagung 
der Debatte. Das Haus genehmigte den Antrag. 
Alsdann wurde in dritter Leſung der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Einberufung Freiwilliger 
zu Militärdienſten angenommen. Gtaatsfecretär 
Farcourt erklärte auf eine Anfrage Balfourts, 
daß das Kaus Abends die Debatte fortſetzen 
werde. 
eee eee eee eee 
diejenigen Franzoſen, die bei ihrem Aufenthalt 


des Unterhauſes 


in Berlin ſchon herausgefunden haben, daß wir 


Wilde auch ganz neite Menſchen ſind, während 
ſich ihre ſpeciell nach Kiel entſandten Collegen 
etwas mehr reſervirt verhalten. 

Allen aber ertheilen in liebenswürdigſter Weiſe 
eine Anzahl an Bord des Preßſchiffes commandirie 
Marineoffiziere Auskunft, mit denen zu verkehren 
ein wahrhaftes Dergnügen ift. Einer dieſer Herren, 
Capitänlieutenant v. Bentheim, ſprach ſein Be- 
dauern darüber aus, daß uns nur jo kurze Zeit 
vergönnt war, die vom Kaiſer entworfene Zeft- 
halle zu beſichtigen. Indeß hatte dieſe Zeit voll- 
kommen ausgereicht, dem Beſchauer ein Bild von 
dem hier Geſchaffenen zu geben, Und man kann 
nicht anders ſagen, als: hier liegt jedenfalls eine 
originelle Idee vor. Eine Falle von gewaltigen 
Dimenſionen iſt nicht ganz in Form eines Schiffes 
Be — das mürde ſehr ſchwierig gemejen 
ein, vielleicht ſogar unmöglich —, aber auf 
der einen Seite durch einen Schiffskörper, der 
täuſchend ähnlich nachgeahmt ift, ſozuſagen mas- 
kirt. Das Ganze gewährt mit ſeinen drei hohen 
bunt bewimpelten Maften einen ſchönen Anblick, 
merkwürdiger Weiſe mindeſtens ſo gut aus 
nächſter Nähe, wie aus weiter Entfernung. 

Nicht weit davon ſpielt ſich morgen der hiſtoriſche 
Feſtact ab, und ſchon wartet reicher Blumen- und 
Flaggenſckmuck der Dinge, die da kommen follen, 
auch ein zahlreiches Publikum ſitzt ſchon Probe 
auf den Tribünen und manche ſchöne Dame fährt 
auf den kleinen Pinaſſen von ſchmucken Gee- 
leuten geführt, zur Beſichtigung des Zeſtplatzes 
in Holtenau. 


Die deutſch - nordiſche Handels- und 
Induſtrie-usſtellung. 

Lübeck, 21. Junl, 
Die feierliche Eröffnung der deutſch - nordiſchen 
Handels- und Induſtrie - Ausftellung fand (wie 
bereits telegraphiſch 3 heute Mittag im 
Beiſein von etwa 3000 Perſonen ſtatt. Die Mit- 
lieder des Senats, der Handelskammer, die Der- 
reter der Reihsbehörden und die Conſuln wohn- 
ten der Feier bei. Der Präſident des Ausſtellungs⸗ 
Comités, Fandelskammerpräſident Lange, hielt 


keit der Munitions- jedoch wird eine Berftändigung mit der 


Sofort nach der obigen Abſtimmung über den 
Antrag Brodrick trat das Cabinet zuſammen, ob- 
gleich es ſich nur um einen abſolut unwichtigen 
Unterantrag handelt. Selbſt die Oppoſition war 
über das Refultat der Abſtimmung erſtaunt. 

Mehrere Blätter berichten, der Kriegsminiſter 
habe Rofebern feine Entlaſſung angeboten, doch 
werde man alles aufbieten, ihn auf ſeinem Poſten 
zu erhalten. Die „Daily News“ find der Anſicht, 
daß wenn Bannermann zurüchktritt, auch die 
übrigen Miniſter demiſſioniren werden. Im 
übrigen glaubt man zumeiſt, das Cabinet werde 
die Seſſion bald ſchließen und dann die Auf- 
löſung des Parlaments verfügen. 


Die öſterreichiſch⸗-ungariſchen Delegationen 


ſetzten geſtern ihre Berathungen fort. Der Budget- 
ausſchuß der öſterreichiſchen Delegation ſchloß 
ſeine Arbeiten mit unveränderter Annahme des 
Finanzgeſetzes und des Occupationscredites. 


Hinſichtlich des von der Kriegsverwaltung ge- 
forderten auf 10 Jahre zu vertheilenden neuen 
Credites von 20 Millionen zur Erhöhung der 
Waffenvorräthe auf 100 Proc. des organifations- 
gemäßen Kriegsſtandes führte der Bericht des 
Heeresausſchuſſes der ungariſchen Delegation aus, 
daß nach den Erklärungen des Kriegsminiſters 
die Ausrüſtung der Truppen mit dem neuen 
Gewehre kleineren Kalibers für die nächſte 
Zukunft ausgeſchloſſen iſt und man nach den 
gemachten Erfahrungen deſſen nicht bedarf. Von 
der dieſes Mal verlangten Summe ſollen 10 023 
Repetirgewehre, 23250 Repetirgewehre für die 
beſonderen Corps und 5500 RNepetirpiſtolen 
e der dazu gehörigen Munition beſchafft 
werden. 


Sieg der Engländer in Oſtafrika. 

In Britifh-Oftafrika hat die engliſche Streit- 
macht, die, wie mitgetheilt wurde, zur Nieder- 
werfung eines Aufitandes dorthin entfandt war, 
bei Tagaunga fünf Dörfer verbrannt und die 
ſämmtlichen Zelder verwüſtet. Mlruck bin Naſchid 
hat bis jetzt nur leichten Widerſtand geleiſtet. Ein 
engliſcher Matroſe wurde getödtet. 


Die armeniſche Frage. 

Die den Botſchaftern der drei Mächte über- 
gebene Note der Pforte erkennt, ohne Armenien 
beſonders zu erwähnen, die Nothwendigkeit von 
Reformen im Principe an und fagt die Er- 
nennung eines Obercommiſſars zu, bei welcher 
die Mächte aber nicht um ihre Zuſtimmung ge- 
fragt werden ſollen. Der weitere Inhalt der 
Note war fo unbeſtimmt gefaßt, daß die Bot- 
ſchafter um eine präciſere Aeußerung erſuchten, 
insbeſondere um Bekanntgabe jener Punkte, 
deren eingehende Erörterung von der Pforte ge- 
wünſcht wurde. Der Umſtand, daß der Groß- 
vezir Said Paſcha ſchon nach ſo kurzer Amts- 
dauer eine einigermaßen entgegenkommende 
Antwort auf die Vorſtellungen der Großmächte 
ertheilen ließ, wird als günſtig angeſehen. Die 
Theilnahme Rußlands und Frankreichs an einer 
eventuellen Action Englands, die nach der erſten 


ablehnenden Antwort der Türkei fraglich ge⸗ 


worden war, erſcheint wieder wahrſche N 
wenn auch vielleicht erſt nach langwierigen 
Verhandlungen, immer noch erwartet. 


Deutſchland. 


e Berlin, 21. Juni. [Der Ausgang der 
Kanitz-Commiſſion.] Der endlich feſtgeſtellte 
Bericht über die letzte Sitzung der Com- 
miſſion für den Antrag Kanitz, welche 
am Tage des Schluſſes der Seſſion ftatt- 
fand, läßt nun auch erkennen, welche Be— 
wandtniß es mit dem Antrag Paaſche hatte, der 
den Reichskanzler erſuchen ſollte, Derhandlungen 
mit denjenigen Staaten, mit denen wir Tarif- 
verträge abgeſchloſſen haben, zu beginnen zum 
Zwecke der Erreichung höherer Einfuhrzölle auf 
ausländiſchen Weizen und Roggen. Abg. Paaſche 
behandelte die Sache in allem Ernfte; im Grunde 
aber hatte dieſe zur Information der Mitglieder 
verleſene Reſolution nur den Zweck, den 
Freunden des Antrages Kanitz klar zu machen, 
daß der Antrag im Grunde nur eine ver- 
ftechte Zollerhöhung ſei. Wie Dr. Paaſche im 


rr EEE U SEIEN FT PARENTS HETENUUZ ENGERFERUI NER 
in der prächtigen Zefthalle eine Anſprache, in 
welcher er hervorhob: 

Lübeck, an den Grenzen der nordiſchen Reiche 
gelegen, ſei vor allen dazu berufen, eine Aus- 
ſtellung zur Förderung der Induſtrie Deutſch— 
lands und des Handels nach dem Norden zu 
veranſtalten: ſo ſei in wenigen Monaten neben 
dem alten Lübeck ein neues erſtanden. Der 
Erfolg ſei ein großartiger: neben der deutſchen 
Flagge begrüßlen den Beſucher die Flaggen 
aller nordiſchen Nationen. So ſei der Wunſch 
gerechtfertigt, daß die Ausſtellung zum Segen 
Deutſchlands und zum Wohle Lübecks weitere 
Erfolge nach ſich ziehen möge. Redner dankt 
allen Förderern des großen, einer Weltaus- 
ſtellung gleichenden Werkes, dem Senate, der 
Bürgerſchaft, den Ausftellern, Baumeiftern und 
Arbeitern, welch' letztere das Ganze in einer ſo 
kurzen Bauperiode fertiggeſtellt. 

Namens des Senates der freien Stadt Lübeck 
eröffnete ſodann der Senator dr. Brehmer in 
Deriretung des wegen der Kanalfeier abweſenden 
Bürgermeiſters Dr. Behn die Ausſtellung. In 


warmen Worten weiſt Redner auf die großartige 


Gpecial- Ausftellung der kaiſerlichen Marine hin, 
welche dem regen Intereſſe des Kaiſers zu ver- 
danken ſei. Für den Fandel ſei der Schutz der 
Marine beſonders wichtig. Redner wies ſodann 
auf die Feier in Kiel hin, woſelbſt heute neben 
deutſchen Flaggen die Flaggen aller Länder 
wehten als ein Zeichen des Friedens. Die Rede 
klang in ein Hoch auf den Kaiſer aus. Hierauf 
erfolgte ein Rundgang durch die Ausftellungs- 
räume. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt, die 
Stimmung der Bevölkerung eine gehobene, das 
Wetter prächtig. Am Sonntag treffen auf der 
Rückfahrt von den Kieler Zeſten eine größere 
Anzahl Journaliſten, am Dienstag die Mitglieder 
b 3 zur Beſichtigung der Ausftellung 
er ein. 

Während des Zeftdiners trafen Glückwunſch- 
depeſchen der Handelskammern in Braunſchweig 
und Dresden ein. Die Deutſchen in Helſingfors 
ſandten ein ſehr herzliches Begrüßungstelegramm. 
Die Feſtverſammlung beſchloß einſtimmig, ein 
Ergebenheitstelegramm an den Kaiſer nach Kiel 
zu ſenden. — 


* 


übrigen über Verhandlungen wegen Abände⸗ 
rung der Kandelsverträge in dieſer Richtung 


denkt, ergiebt ſich aus ſeiner Bemerkung: 
Derhandeln könne man ſchon, aber was 
würden die Gegenbedingungen ſein? Ohne 


ſolche eine Getreidezollerhöhung durchzuſetzen, 
würde ſehr ſchwer ſein und die Gegenbedingungen 
würden ſolche ſein, daß dadurch der ganze Werth 
der Handelsverträge verloren ginge. 

Daß die un der „Kreuzzeitung“, es ſei 
Kusſicht geweſen, in der Commiſſion eine Mehr- 
heit für den Antrag Kanitz zu gewinnen, völlig 
in der Luft ſchwebt, ergiebt ſich ſchon daraus, 
daß ſelbſt die Freunde des Antrages, wenn nicht 
in der Theorie, ſo doch in der Praxis zugeben 
mußten, ohne Abänderung der Kandelsverträge 
ſei der Antrag Kanitz unausführbar, auf der 
anderen Seite erklärte auch der Centrumsabg. 
Aichbichler, ein Befürworter des Antrages, ſelbſt 
wenn der Reichstag den Antrag Kanitz annehme, 
könne nichts gemacht werden, wenn nicht eine 
„findige Diplomatie“ die Vertragsſtaaten mit dem 
Getreideeinfuhrmonopol ausfühne Mit dieſem 
negativen Ergebniß gingen die Commiſſions- 
Verhandlungen zu Ende. 

* [Infpectionsreife.] Am Sonntag trifft der 
commandirende General des 17. Armeecorps, 
General der Infanterie Lentze, zur Truppen⸗ 
beſichtigung in Graudenz ein. 

Volnszählung.] die geſtrige Notiz über die 
bei der Volkszählung am 1. Dezember d. Zs. ge- 
plante Ermittelung der landſturmpflichtigen 
Männer iſt dahin zu ergänzen, daß nicht nur die 
militäriſch nicht geſchulten, ſondern ſelbſtredend 
auch die militäriſch geſchulten landſturmpflichtigen 
Männer zur Ermittelung gelangen ſollen. 2 

Guben, 21. Juni. Auf das Huldigungs⸗-Tele⸗ 
gramm der 49. Jahresverſammlung des Branden- 
burgiſchen Kauptvereins der Guſtav - Adolf- 
ſtiftung iſt die nachfolgende Antwort des Kaiſers 
eingetroffen: 

„Koltenau, Feſtplatz, 21. Juni, 6 Uhr 10 Min. 

Vormittags. 

Ge. Majeftät der Kaiſer und König laſſen der 
Jahres- Derfammlung des Brandenburgiſchen 
Hauptvereins der Guſtav-Adolfſtiftung für den 
Ausdruck treuen Gedenkens herzlich danken 
und dem Verein, deſſen Beſtrebungen Aller- 
höchſtdieſelben mit lebhaftem Intereſſe be⸗ 
gleiten, auch ferner eine erfolgreiche Thätigkeit 
zum Segen der evangeliſchen Kirche wünſchen. 

Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucanus, Geh. 
Cabinetsrath.“ 
Köln, 21. Juni. Wie die „Kölniſche Volksztg.“ 

meldet, iſt der Provinzialausſchuß der Rhein- 
provinz für morgen nach Düſſeldorf einberufen 
behufs Beſchlußfaſſung über ankauf der Alerianer- 
anſtalt Mariaberg. 

— —_ 


Coloniales. 
*[Ablöſungsmannſchaften für Oſtafrika.] Der 
Reihspoftdampfer „Kanzler“ iſt am Donnerstag 
nach Dftafrika mit 150 Marineſoldaten abge- 
er die zur Ablöſung der dort ihre Dienftzeit 
eendenden Nannſchaften beſtimmt find. 


s. Kleis. Danzig, 22. Juni. N. A f. 
Wetterausſichten für Sonntag, 23. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach heiter, warm, ſpäter droht Gewitter- 
regen. 

* [Herr Corpscommandeur General Lenhe,] 
welcher geſtern aus Marienburg kommend nach 

ierher zurückgekehrt iſt, begeht heute feinen 

1. Geburtstag. Früh morgens brachten die 
beiden Infanterie-Kapellen, dann die Kapelle des 
Feldartillerie-Regiments und Mittags die Kuſaren- 
Kapelle ein Ständchen. 

* [Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach! 
kehrt morgen Abend von den Einweihungsfeier⸗ 
lichkeiten am Nord-Oſtſee-Kanal hier zurück. 

3 n Ein Theil des bei den 
Feierlichkeiten in Kiel anweſenden Panzerge- 
chwaders foll, wie jetzt verlautet, direct in unſerer 
öftlihen Oſtſee und dabei auch in unſerer Bucht 
eine mehrtägige Uebung vornehmen. 

* [Ernennung.] Die neuliche Nachricht von der 
Berufung des Kerrn Candraths Dr. v. Zander 
in Marienburg zum polizeidirector in Stettin, 
welche von Marienburg aus officiös dementirt 
wurde, beſtätigt ſich nun doch. Herr Dr. v. Zander 
iſt bereits zum Polizeidirector in Stettin ernannt. 
Als fein Nachfolger in Marienburg wird Kerr 
Landrath v. Glaſenapp in Tuchel 3 f 

„I Mittelſchullehrer-Prüſung.] Bei der heute 
e e und beendeten Prüfung für Lehrer 
an Mittelſchulen haben meiter beſtanden: — 
Lehrer Albrecht Pranſchke-Kölle bei Danzig 125 
Ernſt Weyher in Graudenz. Das Gefammirefu m 
der Prüfung iſt daher folgendes: Bon 21 1 nd 
ranten find 2 auf vorherige Anzeige u 5 
getreten, 2 find nicht erſchienen. Don den : 
die Prüfung eingetretenen haben — wie 5 — 
zum Theil gemeldet — beſtanden: Emil Baſar ke, 
Edwin Bidder, Ernſt Braunſchmidt, Jans Bunte- 
bart, Paul Hämel, Albrecht Pranſchke und Ernſt 
Welse dfahrerreiſe. ! Ein Bäckermeiſter aus 
Thorn fuhr in der Nacht vom Dienstag zu 
Mittwoch um 3 Uhr auf ſeinem Rade von dort 
ab, um den Verbandstag der Bäcker in Danzig 
zu beſuchen, erreichte Danzig im Laufe des Por- 
mittags, machte ſämmtliche Feſtlichkeiten mit, fuhr 
geſtern Vormittag 9 Uhr aus Danzig wieder ab 
und erreichte um 11½ Uhr Marienburg, wo er 
das Schloß in Augenſchein nahm und Nachmittags 
3 Uhr wiederum fein Rad beſtieg, um noch zur 
rechten Zeit in Thorn zu ſein und ſeinen Kunden 
für Sonnabend das Weißbrod backen zu können. 

[Hitze.] In Folge der ftarken Hitze mußten 

ier ſowohl geftern wie heute die Schulen um 
11 reſp. 12 Uhr geſchloſſen werden. 

* Typhöſe Epidemie. In der Ziegelei Baben- 
thal ſind inzwiſchen eu-Erkrankungen an 
Typhus nicht mehr vorgekommen. Zur Be- 
ſchaffung von Medicamenten und Gtärkungs- 
mitteln für die Erkrankten, von Nahrungsmitteln 
für die bedürftigen Angehörigen und zur Kerbei⸗- 
ührung einer umfaſſenden Des infection find 
eitens des Vaterländſſchen Frauenvereins ent- 
prechende Mittel bereitgeſtellt worden. Es hat 
u dieſem Zweck der Carthauſer Zweigverein 

Mk., der Danziger Fauptverein 300 Mk. be- 
willigt. 

* [Marienburger Schloßbau-Cotterie.] Bei 
der heute fortgeſetzten und noch Vormittag be- 
endeten Marienburger Geldlotterie wurden noch 
olgende Gewinne gezogen: 

f Der zweite Haupigewinn von 30 000 Mk. fiel 
auf Nr. 229 230, 


Der dritte Hauptgewinn von 18 000 Mk. fiel 
auf Nr. 49 718. 

Ferner fielen 2 Gewinne von 1500 Mk. auf 
Nr. 250 417 280 961. 

17 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 4157 6804 
84203 50662 56 711 64712 74420 78 888 
102 920 184 902 172 441 186 348 220 914 226 885 
312 641 325 154 343 209. 

22 Gewinne von 300 MR. auf Nr. 4341 20 897 
89 995 65 758 83 263 138 382 160423 173 457 
178 925 193 981 207 230 217 169 232 096 265 526 
295 072 306 508 307 462 317231 328 074 337 459 
333 663 342 835. 

36 Gewinne von 150 Mk. auf Nr. 29 980 
33440 34412 35 694 44410 49213 53 466 55 040 
69 128 97 961 115 072 115 573 124 063 140 453 
149 243 151 026 157 507 159 078 182 405 199 319 
206 721 219 241 228 082 27 160 264 665 291 087 
299 940 300 668 306 137 838 319 785 328 142 
338 169 339 140 348 059 . 712. 


5 t! Don dem 
Genoſſenſchaftstage in Elbing kommend, trafen 
5 utirten der norddeutſchen Ziegelei-Berufs- 
gem —iſchaft und Mitglieder des norddeutſchen 
Dere 15 der Ziegler und Thonwaarenfabrikanten 
geſtern Vormittag zunächſt in Marienburg ein 
und ſtatteten dem dortigen Ordensſchloſſe einen 
Beſuch ab. Im großen Remter wurde ihnen eine 
angenehme Ueberraſchung zu Theil. Der Seminar- 
mufiklehrer, Kerr Mufikdirector Schmidt, hatte 
den ca. 70 Mann ftarken Seminarchor aufgeftellt, 
der unter feiner Direction mehrere Geſänge vor- 
züglich zu Gehör brachte. Unter lebhaftem Danke 
verließen die Beſucher das Schloß, worauf im 
Hotel „König von Preußen“ das Mittagsmahl 
eingenommen wurde. Dann gings per Bahn 
und zwar von Dirſchau ab per Extrazug nach 
Danzig. Hier wurde von den ca. 50 Theil 
nehmern mit ihren damen der Dampfer 
„Drache“ beſtiegen und mit demſelben Nach- 
mittags eine Seefahrt unternommen. Don dieſer 
zurückkehrend, langte der „Drache“ mit ſeinen 
Paffagieren um 7 Uhr vor Zoppot an. Hier 
waren durch ein Lokal-Comité der Seeſteg und 
der Kurgarten mit Flaggen reich und bunt ge⸗ 
ſchmückt und zahlreiche bunte Illuminations- 
körper verhießen weiteren maleriſchen Schmuck 
bei einbrechender Dunkelheit. die Herren Amts- 
vorſteher Lohauß, Schöffe Frantzius und Bade- 
Commiſſar Gromſch empfingen und begrüßten 
die Jeſtgeſellſchaft bei der Landung auf dem See- 
ſtege. Nachdem verſchiedene Theilnehmer im 
Kurhauſe und in anderen Hotels Logis ge- 
nommen, vereinigte man ſich von 7½—9 Uhr 
zu einem gemeinſamen Mahle bei Mufik, Rund« 
geſängen und anſprachen im Zeftfaale des Kur- 
hauſes, wonächſt von 9 bis 11 Uhr die Kur- 
kapelle in dem effectvoll illuminirten Kurgarten 
concertirte. 

[Nächtlicher Dampferverkehr.] um dem- 
jenigen Theile des Publikums, welchem es erſt 
in den Abendſtunden möglich iſt, Erholung und 
Erfriſchung am Seeſtrande aufzuſuchen, eine längere 
Friſt für ſolche zu gewähren, beabſichtigt die Ge- 
ſellſchaft „Weichſel“ von künftiger Woche ab ver- 
ſuchsweiſe einen Nachtdampfer um 11 uhr 
Abends von der Weſterplatte nach Danzig abgehen 
zu laſſen. Dieſe Neuerung wird ſicherlich Dielen, 
namentlich aber Geſchäftsinhabern und Ange- 
ſtellten willkommen ſein, denen bei dem jetzigen 


8 Kr abendliche Erholung allzu karg be- 


eſſen war. 


8 zu Rendsburg der Regierung zu Wies- 


ben 
wieſen und der Rechtsan Ö kin Gran 
jum a Aisanwalt Wöjtowski in Gräg 
Zaren 8 Der 
{ i er Regi 
1 zur Beſchäftigung uberwieſen, die durch 
8 des Dberföriters Grafen v. Brühl erledigte 
z erlörfterfieite iu Wilhelmsberg iſt dem Oberförfter 
a ichter vom 1. Juli d. J. ab verliehen worden. 
8 [Berjonalien beim Militär.] Boat, Gecond- 
spare Hegmfanterie-Regiment Nr. 140, in das 
Regimen D 
Rübfam, er Grolman Nr. 18 
dean e 


Prem des Candwehr-Bezirks Danzig, 


enſion in den Ruhe 
egierungsbaumeifter, 
mit Die al der 9 — 
t Dienſtalter vom 1. Jun 
Sr antur "8 Dauninfpector ernannt. — — 
8 ar von der Intendantur der 
8 eigen zur Intendantur der 21. Divifion verſetzt. 
— [ nee] Wegen Uebertretung eines Der- 
ar 55 $ 146 der ewerbeordnung hatten ſich heute 
8 zeſiger der Glashütte in Legan, Herr Emil 
85 e und der Leiter derſelben, Kerr Glashütten« 
rector Karl Ziegler, zu verantworten. Beiden 
wurde vorgeworfen, in ihrem FJabrikbetriebe im 
Oktober 1894 Kinder unter 13 Jahren beſchäftigt zw 
age Beide gaben zu, daß zwei Mädchen mit dem 
ragen von Flaſchen aus dem Hof nach einem auf der 
Weichſel liegenden Kahn beſchäfüͤgt geweſen feien, doch 
könne eine ſolche Beſchäftigung unmöglich unter dis 
Bezeichnung „im Fabrikbekriebe“ fallen, da die Kinder 
mit dem Betriebe auch nicht im entfernteſten 
in 1 gekommen ſeien. der Staals⸗ 
anwalt war der Anſicht, daß dieſe Beſchäftigung 


doch zum Fabrikbetriebe gehöre und beantragte gegen 
jeden der beiden Herren eine Geldſtrafe von 300 Mk, 
Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Auffaſſung aber nicht 
an und erkannte auf Freiſprechung. 

Es wurde dann gegen den Schuhmacher Hermann 
Krauſe von hier wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhandelt. Krauſe war in derſelben Sache ſchon am 
27. Oktober v. J. von der hieſigen Strafnammer zu 
9 Monat Gefängniß verurtheilt worden, hatte aber 
mit Erfolg Revifion eingelegt, da ein von ihm ge- 
ftellter Entlaftungsantrag nicht berückſichtigt worden war. 
Es handelte ſich bei der Entlaſtung um Vorladung 
mehrerer Matroſen von dem Stettiner Dampfer „Reval“, 
der dieſer Tage hier eingetroffen iſt, 2 daß die Ver- 

andlung vor ſich gehen konnte. Krauſe ſoll am 
4 Auguſt v. J. am Ladeplatz der Stettiner Dampfer 
am Packhof den Stauer Albert Forſtenbacher durch 
Stiche in den Hinterkopf, Geſicht und oberen Theil der 
Bruſt ſchwer verletzt haben, entſchuldigte ſich aber da- 
mit, daß er von dem kräftigeren Forſtenbacher ange- 

riffen ſei und erſt in der Nothwehr ſich des Meſſers 
edient habe. Zu der heutigen Verhandlung war ein 
umfangreicher Zeugenapparat aufgeboten. Die Beweis- 
aufnahme ergab, daß Nothwehr nicht vorliegen konnte, 
denn K. iſt auf den verletzten Forſtenbacher los- 
geſprungen, als dieſer ihm einige Schläge verſetzte und 
ſich dann von ihm abwandte. Gleichwohl ‚kam der 
Gerichtshof heute zu einer milderen Beurtheilung der 
Sen: und verurtheilte Krauſe zu vier Monaten 
Gefängniß,. 5 

4 [Folgen der Dürre.] Ein unliebſames Auffehen 
erregte heute gegen Mittag ein Rollwagen, welcher mit 
Säcken, die anſcheinend Tement enthielten, beladen 
war. Durch die Dürre der letzten Tage war der Inhalt 
der Säcke ſo pulveriſirt worden, daß der Staub durch 
die Säcke hindurch drang und um den Wagen eine 
große Staubwolke verbreitete, die den Paſſanten ſehr 
ſäſtig wurde. Es wäre wünſchenswer h, wenn in 
ähnlichen Fällen die Ladung mit einer Decke ver- 
ſehen würde. 


[Polizeibericht vom 22. Juni.] Verhaftet: 12 Per- 


ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens, 2 Arbeiter 1 
1 Droſchkenkutſcher, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes 
bezw. Berhinderung einer Arretirung, 


1 Betrunkener, 2 Obdachloſe. — Verloren: 1 Befinde- 


dienſtbuch auf den Namen Augufte v. Czarnetzki, abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction, 
nn} 


Aus der Provinz. 


„ Aus dem Danziger Werder, 21. Juni. Der 
Saſſwirth B. in Gemlitz hatte auf einer Auction einige 
Sachen gekauft. Zu Haufe angekommen, theilte er 


dies ſeiner Frau, die gerade in der Küche beim Kochen 
beſchäftigt war, mit. Ueber die nach 
unnöthigen Ausgaben ergrimmt, ergriff dieſelbe das 


Kochgeſchirr, in dem fie gerade Stachelbeerſuppe kochte, 
und goß den glühenden Inhalt ihrem Mann über 


den Kopf. B. wurde geftern einem Krankenhauſe in 
Danzig eingeliefert. 
H. Zoppot, 21. Zuni. Geſtern hielt die Kirchen 


bau-Commiſſion zum Bau einer evangeliſchen 


Kirche im „pommerſchen Hof“ eine Sitzung ab, 
in welcher unter anderem ein Angebot des Herrn 
Grund vorlag, einen an der Are der Berlänge- 


rung der Wilhelmſtraße liegenden Bauplatz 
ſchuldenfrei und unentgeitlich herzugeben; jedoch 


ſollte ihm die Ausführung des Baues übertragen 


und die Sicherheit für die Rückzahlung des Geldes 


gegeben werden. Die Berſammlung glaubte dieſem 
Anerbieten ihre Zuſtimmung nicht geben zu 


können, beſchloß vielmehr, den Kirchengemeinde 
körperſchaften in erſter Linie die Annahme des 


der Gemeinde als Geſchenk angebotenen Bau- 
platzes an der Schul- und Charlottenſtraße zu 


empfehlen und, falls dafjelbe wider Erwarten ab- 
gelehnt werden ſollte, den in der Schulſtra 


neben der Schule gelegenen Platz, welchen die 
Gemeinde für 7000 Mk. abzutreten ſich bereit er- l 
klärt hat, anzukaufen. Keute traten darauf die 


Kirchengemeindeorgane zu einer vereinigten 
Sitzung zuſammen und faßten mit allen gegen 
4 Stimmen den Beſchluß, den als Gejhenk an- 
gebotenen Platz, welcher 30 Meter breit und 
gegen 200 Meter tief iſt, anzunehmen. 
dieſer Beſchluß die behördliche Genehmigung, 
dann iſt die Platzfrage endgiltig entſchieden. 

RNeuſtadt, 22. Juni. Nach der im geſtrigen Kreis- 
blatt erlaſſenen Polizeiverordnung des hiefigen Land- 
raths iſt den Gaſt- und Schankwirthen in den Amts- 
bezirken Rheda, Rahmel, Kielau und Schloß Neuſtadt, 
ſowie denjenigen Perſonen, welche Kleinhandel mit 
Branntwein oder Spiritus betreiben, ſowie den An ge- 
hörigen, dem Dienſt- und Hilfsperjonal der gedachten 
Gewerbetreibenden unterſagt, an die in der weſtpreuß. 
Zrinherheilanftalt zu Sagorſch zur Heilung aufge- 
nommenen Perſonen geiſtige Getränke iu verabfolgen 
oder verabfolgen zu laſſen. 


Carthaus, 21. Juni. Am Sonnabend iſt der 60jährige 


Beſitzer Schwabe aus Kriſſau verunglückt. Derſelbe 


fuhr mit einer Fuhre Kartoffeln nach Danzig. Als er 


den Nenkauer Berg hinabfuhr, kam hinter ihm der 


Beſitzer G. aus Gr. Mieſchau gefahren, deſſen Pferde 
plötzlich ſcheu wurden und durchgingen. Hierbei wurde 


Schwabe von ſeinem Wagen geworfen und kam ſo 


unglücklich unter das Hinterrad, daß es ihm über den 


Kopf ging und ihn unmittelbar tödtete. Geſtern hat in 


Kriſſau die gerichtliche Section der Leiche ſtattgefunden. 
N Berent, 21. Juni. Das hieſige königliche Pro- 
gumnaſium unternahm geſtern mit allen Klaſſen einen 


Ausflug nach dem Thurmberge und feierte dort das 
diesjährige Sommerfeſt. — Wegen Zeilhaltens ver- 
dorbenen Fleiſches wurde in der geſtrigen Sitzung des 
Schöffengerichts der hieſige Fleiſcher Jendernel mit 
30 Mark Geld event. 10 Tagen Haft beſtraft und in 
derſelben Sitzung der Fuhrmann Kiedrowski hier 
wegen Verletzung der behördlich angeordneten Sperr- 
mahregeln zur Derhütung der Verbeitung von Seuchen 
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. K. hatte ſein 
räudekrankes Pferd mit einem gefunden Pferde eines 
anderen Fuhrmanns juſammenſpannen laſſen. — Heute 
bat hier das Ober-Erſangeſchäft begonnen; es wird 
morgen beendet. > 

R. Pelplin, 21. Juni. Auch für die hiefige Gegend 
wurde geftern eine Raiffeifen’ihe Darlehnshafie ge- 
gründet. Auf Einladung des Herrn Pfarrers Morgen- 
roth hatte ſich eine größere Zahl Candwirthe in Rauden 
verſammelt. In den Vorſtand wurden gewählt die 
Zerren Rohrbech Gremblin, pfarrer Morgenroth- 
Rauden und Heering Rauden; in den Auffichtsrath dle 
a Strehihe Rauden, Boehike - Gremblin, Wiens- 

r. Falkenau, Pollnau-Subhau, v. Helden-Adl. Liebenau 
und Baltzer Neu Mösland. Kaſſirer iſt Herr Langen- 
ſtraßen-Pelplin. Vorläufig traten 17 der Erſchienenen 
dem Verein als Mitglieder bei. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 21. Juni. In Zeyer 
verunglückte der Dachdecker Fröhlich beim Legen eines 
Kohrdaches, indem derſelbe aus beträchtlicher Höhe 

erunterjtürzte. Er zog ſich dabei jo ſchwere innere 

erletzungen zu, daß er am folgenden Tage geſtorben 
if. — In der Niederung ift man mit der Futterernte 
llellenweiſe fertig geworden. Das Futter iſt von vor- 

glicher Güte, jedoch haben die Sommerſaaten unter 
er Dürre gelitten und zeigt das ſpät geſäete Getreide 
ein gelbes Ausſehen. 

Chriſtburg. 21. Juni. Der heutige Vieh- und 
Pferdemarkt war vom ſchönſten Weiter begünftigt 
und gegen die Vorjahre bedeutend größer und leb- 
bafter. Der Pferdemarkt war faſt nur mit gutem 
Material beſchicht und es wurden ws Preiſe erzielt. 
Es wurde alles verkauft. Der Auftrieb auf dem Vieh- 
markt war ſchwach, geſucht wurden bei hohen Preiſen 
tragende Kühe und Färſen, welche leider nur wenig 
vorhanden waren und die auch bald verkauft waren. 


wegen Kausfriedensbruchs, 


2 Bettler, 
1 Schuhmacher, 1 Schiffsgehilfe wegen groben Unfugs, 


ihrer Meinung 


Erhält 


Magervieh zur Fettweide war genügend vorhanden, 
wurde von den Niederunger Beſitzern auch geſucht, jedoch 
waren die Preiſe fo gedrückt, daß der Kandel er- 
ſchwert wurde; die Schuld wurde auf die anhaltende 
Dürre geſchoben. — Das Hotel de Berlin, früher 
Appelhans iſt für den Preis von 67 000 Mark in den 
Beſitz der jetzigen Pächterin, Wittwe Streller, über- 
gegangen. 

e Nieſenburg, 21. Juni. Nachdem der Brigade- 
Commandeur, Kerr Oberſt v. Raabe, im Beiſein des 
Herrn Intendantur-Rathes Kern Montag und Dienstag 
über die hieſige Garniſon die Front- und Kammer- 
muſterung abgenommen halt, hielt derſelbe geſtern die 
Schwadronsbeſichtigung über die 1. und 2. Escadron, 
und heute über die 4. und 5. Escadron ab. Geſtern 
Abend um 6 Uhr traf auch der commandirende 
General des 17. Armeecorps, General der Infanterie 
Lentze, hier ein, um der heutigen Beſichtigung beizu- 
wohnen. Die 2. (Rofenberger) Escadron bezog geftern 
in den umliegenden Ortſchaften Quartiere, in welchen 
ſie bis nach der Regimentsbeſichtigung verbleibt. 
Letztere findet am 29. d. Mts. ſtatt. Das Regiments- 
Exerciren dauert bis zum 2. Juli. Aus Anlaß der 
Anweſenheit des commandirenden Generals haben 
heute die öffentlichen Gebäude geflaggt. Auch brachte 
die Regimentskapelle dem General geſtern Abend vor 
feinem Abſteige-Quartier eine Abendmuſik dar. 


Schwe, 20. Juni. Der Präparator am königlichen 
Dufeum für Naturkunde in Berlin, Herr A. Prob, 
ift ſeitens des Weſtpreußiſchen Botaniſch-Zoologiſchen 
Vereins beauftragt, die im vorigen Jahre begonnene 
Bereiſung des Kreiſes Schweiz und des angrenzenden 
Gebietes zur Erforſchung der niederen Thierwelt in 
der zweiten Hälfte dieſes und in der erſten Hälfte des 
folgenden Monats fortzuführen. 

np Neumark, 21. Juni. Durch Herrn Landrath von 
Bonin fand geſtern in gemeinſchaftlicher Sitzung des 
Magiftrats und der Stadtverordneten die Einführun 
des neuen Bürgermeiſters Herrn Liedke ſtatt. Na 
der Eidesleiſtung hielt der Landrath eine Anſprache, 
in welcher er hinwies auf die großen Aufgaben, die 
der Arbeit des Bürgermeiſters warteten, als Anſchluß 
der Stadt an das Eiſenbahnnetz, Neubau des ſtädtiſchen 
Volksſchulgebäudes, Errichtung eines Schlachthauſes 
etc. Für alle dieſe Aufgaben habe die Stadtvertretung 
durch ihre Wahl die rechte Kraft gefunden, die er in 
wölfjähriger gemeinſamer Arbeit mit Herrn Liebhe 

ennen und ſchätzen gelernt habe. Herr Beigeordneter 
Schubring ſprach darauf namens des Magiſtrats, Herr 
Director Dr. Preuß namens der Stadtverordneten, 
worauf Herr Liedke in längerer Rede ſein Programm 
entwickelte. Menſchenliebe wolle er üben. Ohne 
Unterſchied des Standes, der Confeſſion, der Nationa- 
lität ſolle jedem Gerechtigkeit widerfahren. Nach dem 
Muſter der jetzt ſo beliebten Interefjenpolitik werde er 
nicht wirthſchaften. — Das fih an die Einführung 
an Jeſteſſen im Landshut'ſchen Saale war von 
ca. 100 Perfonen aus allen Ständen beſucht. Die 
Männergeſangvereine aus Lautenburg und Löbau 
hatten Herrn Liedke als Vorſitzenden des Gaues tele- 
graphiſche Glückwünſche übermittelt. — Zum Stadt- 
verordneten-Vorſteher iſt Herr Director Preuß und 
zu deſſen Stellverttreter Kerr Kreisſchulinſpector Lange 
gewählt worden. 

K. Thorn, 21. Juni. Der Vertrag zwiſchen der Stadt 
und dem Juftizfiscus wegen Verlegung des Amts- 
gerichts aus dem Rathhauſe iſt von den ſtädtiſchen 
Behörden und dem Oberlandesgericht zu Marienwerder 
bereits vollzogen und hat auch die Genehmigung des 
Befirksausſchuſſes gefunden. Es ſteht nun nur noch 
die Zuſtimmung des Juſtizminiſters aus. Die Stadt 
giebt für das neue Amtsgerichtsgebäude den Bauplatz 
und zur Erweiterung des Juſtizgefängnißhofes noch 
einen Streifen Land von 20 Qu.-Metern. Zur unent- 
geltlichen Hergabe des Grund und Bodens für das 
neue Amtsgerichtsgebäude war die Stadt immer bereit. 
Ja, ſie offerirte noch vor wenigen Jahn außerdem 
eine Beihilfe zum Bau in Höhe von 40000 Mk. für 
die Räumung des Rathhauſes durch das Amtsgericht. 
Damals wurden die Verhandlungen von Seiten der 


Justizbehörde in die Länge gezogen. Die Stadt zog . 
— Ein 


Angebot zurück und ſparte jo die 40000 Mk. 
ſchwerer Unfall hat ſich 0 

Sean Schirpitz zugetragen. Ein den Beni nach 
Bromberg benutzender Poſtbeamter wollte ſich, trotzdem 
der Zug nur eine Minute hält, in der Reſtauration 
ſtärken; als er zurückkam, hatte ſich der Zug bereits 
in Bewegung geſeßzt, er ſprang trotzdem auf das Tritt- 
breit, hierbei verlor er das Gleichgewicht, fiel und ge- 
rieth mit dem linken Fuß unter die Räder, wobei ihm 
der Fuß oberhalb der Knöchel ganz abgefahren wurde. 
Der unglückliche junge Mann wird im hieſigen Kranken- 
hauſe behandelt. 

Stolp, 21. Juni. Beim Baden im Stolpeſtrom am 
ſogenannten Galgenberge ertrank geſtern am Gpät- 
nachmittage der Schreiber Alfred Hankel, welcher, 
ohne des Schwimmens kundig zu ſein, ſich an eine 
tiefe Stelle gewagt hatte. Trotzdem der p. Hankel 
durch Mitbadende ſofort an's Land gebracht wurde, 
blieben doch alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos. 

V Bromberg, 21. Juni. Am 1. Oktober d. J. tritt 
bei uns eine Provinzial-Wieſenbauſchule in's Leben 
und zwar wird dieſelbe in dem der Stadt gehörigen 
Gebäude auf dem Zucherſiedereihofe, welches Grund- 
ſtück kürzlich die Stadt von dem Rentier Albert Wieſe 
käuflich erworben hat, etablirt werden. In derſelben 
ſollen 30 bis 40 junge Leute Aufnahme finden. Die 
Einrichtung der Schule geſchieht, nachdem Magiſtrat 
und Stadtverordnete die nöthigen Geldmittel etc. be- 
willigt haben, auf Koſten der Stadt. 


Vermiſchtes. 


„Das Preſſe-Schiff gekentert.“ 

„Und ſolche Neckereien“, ſchreibt das „Berl. 
Tagebl.“, „muß ſich die Preſſe gefallen laſſen!“ 
Man ſendet uns das folgende angeblich aus 
Holtenau eingetroffene Privat-Telegramm: 

Soeben iſt das Preſſe - Schiff gekentert; bei 
ſpiegelglattem Waſſer neigte es ſich plötzlich 

Steuerbord und nur dem umſtande, daß 

ſämmtliche Luken mit horchenden Bericht- 

erſtattern beſetzt waren, welche nun mit ihren 
mächtigen Ohrmuſcheln, großen Seeroſen ähn- 
lich, auf der Oberfläche liegen, iſt es zu ver- 
danken, daß kein weiteres Unglück paffirte. 

Die See iſt mit Havelocks und Filzhüten wie 

beſäet und ganz ſchwarz durch die Mengen aus- 

geſtrömter Tinte. 


Ballonfahrt zum Nordpol. 

Nachdem die Geldmittel für die von dem 
ſchwediſchen Ingenieur Andree geplante Ballon- 
fahrt zum Nordpol geſichert ſind, wird ſich der 
Genannte in nächſter Zeit nach Paris begeben, 
um die Anfertigung des bei einer Pariſer Firma 
beſtellten Ballons zu überwachen. Der Ballon wird 
aus doppelter Seide für den Preis von 40 000 
Kronen geliefert und ſo gasdicht hergeſtellt, daß 
derſelbe ſich einen Monat (?) in der Luft ſchwebend 
erhalten kann. Der Ballon ſoll außer Ballaft drei 
Perſonen, deren Inſtrumente, Nahrungsmittel für 
vier Monate ſowie in der Gondel ferner einen 
Schlitten und ein kleines Boot tragen können. 
Die Fahrt ſoll im nächſten Jahre vor ſich gehen 
mit einem Ort auf Spitzbergen als Ausgangs- 
punkt. Der Meteorologe Dr. Engholm wird ſich 
Herren Andree anſchließen. 


Mißhandlung im Irrenhauſe. 

Im Irrenhauſe zu Clermont wurde vor kurzem 
ein Irrer todtgeprügelt. Als die beiden Thäter 
verhaftet und eine Unterſuchung angeordnet 
wurde, ſind ſofort 22 Wärter ausgetreten. Sle 


— Buchbinder Auguft v. Glinski, 


vor einigen Tagen auf dem . 1 Tochter. 


und Anna Shierka, 


Gerfte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Wicken. 
Beftrige Notiz von 120 M iſt nicht für Futterwichen, 
ſondern für Bullerwichen. — Weizenkleie grobe 2,95 
und 3,00 M, mittel 2,90 M, feine 3,10 und 3.15 M 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie 3,85 M per 
50 Kilogramm gehandelt. — Spiritus unverändert, 
contingentirter ſoco 58 M Gd., Juni 58 M Gd., 
November-Mai 55 M Gd., nicht contingentirter loco 
8 Juni 38 M Gd., November-Mai 35 ½ 


waren jämmtlich beſtraft, darunter einer wegen 
Todiſchlages. 


Letzte Telegramme. 


Zur Kanalfeier. 
Das Befinden der Kaiſerin. 

Kiel, 22. Juni. Die bei der Kaiſerin ſeit einiger 
Zeit vorhandenen Indispoſitionen haben ſich ver- 
mehrt. Die hohe Frau verließ daher geſtern 
Abend die „Kohenzollern“ und begab ſich in's 
Kieler Schloß zurück, wo ſie heute das Bett hütet. 


Das Flottenmanöver. 

Kiel, 22. Juni. Bei glänzendem Sonnenſchein 
und ruhiger See ging heute früh 5¼ Uhr die 
Schulſchiffdiviſion in See, um das feindliche Ge- 
ſchwader zu markiren. Kur; vor 7 Uhr 
ſtach die „Hohenzollern“ in See mit den 
fürſtlichen Gäſten an Bord, dann folgte der 
Kaiſer auf dem „Aurfürft Friedrich Wilhelm“, 
hierauf das auslaufende Geſchwader und die 
Torpedobootflottille. Zuletzt verließen die Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm II.“, „Augufta Victoria“, die 
ſonſt zugelaſſenen Schiffe, der Poſtdampfer und 


Berliner Viehmarm. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 318“ 

Berlin, 22. Juni. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3891 Stück. Tendenz: Ruhiges, langſames Ge- 
ſchäft. der Markt wurde ziemlich geräumt. Bezahlt 
wurde für 1. Qualität 56—58 M, 2. Qualität 50 
55 M, 3. Qual. 44-48 M, 4. Qual. 40—42 M per 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 5910 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
43 Al, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 41— 
42 M, 3. Qual. 38—40 M per 100 Pfd. mit 20 X 
Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1452 Stück. 
Tendenz: Schleppendes gedrücktes Geſchäft. Schwere 
Waare wurde vernachläſſigt. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 55—57 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 52—54 Pf., 3. Qualität 45—51 Pf. per 


das »Preſſe- Schiff „Prinz Waldemar“ den Pfund Sleiſchge wicht. 

Hafen. Nach einer Reihe von Evolutionen Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 10 539 
entſpann ſich ein großartiges fogenanntes | Stüch. Tendenz: Ruhiges Geſchäft. der Markt wurde 
Paſſirgefecht. der „Aurfürft Friedrich Wil- ziemlich geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
helm“ gab zuerſt Feuer, das vom Feinde 50—52 Pf., beſte Lämmer bis 55 Pf., 2. Qualität 
ſofort erwidert wurde. Laut dröhnten die | 47—49 Pf. per Pfd. Sleiſchgewicht. 


Kanonenſchüſſe über's Meer und bald war alles 
in dichten Rauch gehüllt. Die Torpedoboote 
nahmen an dem Gefecht nicht Theil. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21. Juni. Wind: G. 
Bejegelt: Lotte (Sp.), Bialke, Antwerpen, Holz und 
Güter. — Orient (Sp.), Harcus, Leith, Zucker. — 


Nach Beendigung des Gefechtes paſſirte zuerſt Hans, Böfe, Rendsburg, Holz. 
der „Aurfürft Friedrich wilhelm“ mit paradirender 22. Juni. Wind: Nd. 
Mannfhaft die „Hohenzollern“ und lief um Angekommen: Arla (CD.), Lewin, Limhamn, 


Kalkſteine. 
Geſegelt: Maria, Rasmuſſen, Sunderland, Holz. 


Meteorologiſche Depeihe vom 22. Juni. 
rgens 8 
(Telegraphiſche Depeihe der 3 Zeitung.“) 


Bar. 
Mill. 


10% Uhr in den Hafen. Der Kaiſer, welcher auf 
der Commandobrücke ſtand, wurde von den 
zahlreichen Zuſchauern auf den Pafjagierdampfern 
und am Ufer mit dreifachem Kurrah jubelnd be- 
grüßt, ebenſo Prinz Keinrich, der ſich auf der 
Commandobrücke des Panzers „Wörth“ befand. 


Belgrad, 22. Juni. Der Präliminarvertrag 
über das neue Finanzarrangement betreffend 
die Converſion der ſerbiſchen Staatsſchuld iſt 
geſtern unterzeichnet worden. 

Athen, 22. Juni. die Bande des Aäuber- 
hauptmanns Tſulis, die bisher weder gefangen 
noch zerſprengt werden konnte, iſt geſtern unweit 
Lamia total vernichtet worden. der Hauptmann 
Tſulis, zwei Spießgeſellen und ein Corporal 


Stationen. Wind. 


Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 767 W 2 
Haparanda SW 4 wolkig 
Petersburg — — — 
Moskau NW 1 wolkenlos 


CorkQueenstomn| 771 SW 3 wolkig 16 
Cherbourg 774 W 1 bedeckt 18 
Helder 773 Sm 4 heiter 16 
Sylt 772 |fti — wolkenlos 18 
Hamburg 773 1 wolkenlos 17 
WNW 4 halb bed. 16 

1 heiter 2 

GEM I bedeckt 21 


m 


wurden bei dem Gefecht getödtet. 1 
Swinemünde 771 
Standesamt vom 22. Juni. Neufahrwaſſer | 768 
Geburten: Schneider Stanislaus Tatarkowski, G. Memel 769 


— NAlempnergefelle Ferdinand Moebert, T. — Arbeiter 
Ernſt Kloſe, S. — Grenzaufſeher Julius Ammon, S. 
— Kellner Otto 
Bodenſchatz, S. — Zuhrhalter Eduard Gitowski, T. — 
Schiffszimmergeſelle Heinrich Plenikowski, S. — Stell- 
. 5 188 er, Ra i r 

Al a atlas Le wedcud 2 


hne 


Paris 773 ſftill 
W 


art — wolkenlos 17 


1 wolkenlos 17 


bedeckt 15 


Aufgebote: Reſtaurateur Franz Tornau zu Königs- Breslau 770 Nu A bedeckt 16 
berg und Anaſtaſia Berkowski, hier. Ile d Alg MAM 3 Rebel 17 
Heirathen: Kaufmann Albert Burandt und Henriette Nizza 766 ſtill — halb bed. 19 
Drews. — Militäranwärter Friedrich Miotke uud Jo- Trieſt — . 


hanna Grabowski. — Maurergeſelle Franz Ignowshi 
und Johanna Piorkowski. — Arb. Wilhelm Scheps 


Todesfälle: Maurergeſ. Julius Rudolf Grunwald, 
68 3. — FT. d. Schneidergeſ. Franz Albat, 18 T. — 
T. d. Arb. Johann Schulz, 3 M. — Landwirthſchafts⸗ 
ſchullehrer Ernſt Leopold Hälke, 48 
Schneidergeſ. Hermann Müller, 
Schloſſergeſ. Karl Jäkel, 3 M. 
Jeguſchne, 10 N. 


1) Nachts Regen. 

Scala für die Windſtärke: = leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = flark. 
T= fteif, 8 = ſtürmiſch. 9 Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. i 

Der Luftdruck iſt über ganz Europa andauernd hoch. 
Während aber die 770 Mm. überſteigende Barometer. 
ſtände ſich oſtwärts auf das weſtliche Centraleuropa 
ausgedehnt haben, iſt der Luftdruck im Oſten Europas 


E 
— T. d. Arb. Karl 


örſen-Depeſchen. nur noch auf kleinerem Gebiete üder Großrußland 
5 ae Bun höher als 770 Mm. In dem mittleren Theile des 
Ers.v.21. A Ers.n.21, | Kochdruckaebietes gelegen, weiſt peutſchland vorwiegend 
Wetten, geib 5 8 v. 21. een Wettes mit ſchwacher Luftbewegung auf, Die 
rg 199,00 152,000 Rente 1894 | 89,30 89,30 | Temperatur ift in Norbweitdeutichland etwas geftiegen, 
1 4% ruſſ. A. 80 101.90 102.00 fo daß in ganz Norddeutſchland die Morgentempera- 
Ahoi Age . . „ 4% —— — 680 68.05 turen höher als die normalen find, in Süddeutſchland 
Juni 127,00 129,000 Türk. Abm. 100,25 100,25 | liegen ſie noch über denſelben. Im Binnenlande des 
Septbr. 13125 133,50 4% un Sihr 103,70 103.79 weſtlichen Deutichlands fanden Regenfälle ftatt, Fort- 
fer Miam. 6 A. 88,50 88,80 dauer des warmen Wetters ift zu erwarten. 
— : 125.00 12500 Der. Sidb. er Teteorologiſche Beobachtungen zuDanzig. 
m FRE Fransen 100.00 100.00 ICE ˙ 
3 „ ranzoſen . U 4 erm. 5 
Oktbr. „| 4570, Leer Lahe ee Stand een | Mind und wehe 
Spiritustoeo) 38,70 W.-B. g. A.“ — — N 
ER 4220 #18015% Anat. Ob.) 95,00) 9540 3 N 2882 | 350 Ded. flau; leicht bemälkt, 
e “es 7 i . — 7 4 7 ” ” ” 
na ee ae 22ı2l 7690 | 280 | „„ wolkenlos. 


0 Bank 
4% Reichs- f. 105,75 105,80] Disc.-Com. 223,00 222,60 
1 104,25 Deutſche Bh. 196,50) 196,60 


Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinzieflen, Handels-, Marin 
Zheil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeraten 
A. Klein, beide in Danzta. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und e 


4% € 7 105 40 105205. elwühle. 300 10550 

Conſols 5 . Oelmühleſ — 165 

3% do. 10420 10 40 do. Prior. 103 90 109.00 16. Dem Tode entriſſen! 

3% do. | 99,70) 99,70] Caurahütte 136,50 136.25 Dankſchreiben, wie das nachſtehend amtlich be= 
3% Fpm. Pfb. 100,70 100,70 Oeſtr. Noten 168,75 168,50 glaubigte Zeugniß des Herrn Karl Sack zu 
3½ % weſtpr Ruſſ. Noten 219,75 220,05 | Bornftedt bei Eisleben, bedürfen keines weiteren 
Plenöbr.. 100,0 100 80 London kurz] 2042) — | Eommentars, ſondern beweiſen für ſich allein 
— — 4 ae eg Warſch. — 21920 219,35 | und auf das Ueberzeugendſte, daß von allen 
5 K ld. Kent. 89,40 e e ſeither zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht 


empfohlenen Mitteln ſich keines von ſo an⸗ 
dauerndem und glänzendem Erfolge bewährt hat, 
wie die jederzeit koſtenfrei erhältliche Ganjana- 
Heilmethode. Herr Karl Sack ſchreibt: An die 
Direction des Sanjana-Inſtituts zu Egham (Eng- 
land). 

Ge gereicht mir zur großen Freude, Ihnen mit⸗ 
theilen lu können, daß mein Lungenleiden mit ſtarkem 


Fonds börſe: gebeffer . Privatdiscont 2½. 


Danzig, 22. Juni. 
Getreidemarkt. G. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Temperatur ＋ 200 R. Wind: NO. 
Weizen war heute abermals recht flau und Preiſe 
u Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen 
ein weiß 780 Gr. 150 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 


roth beſetzt 724 Gr. 80 M. 729 Gr. 81 M, roth 724 | Blutver uſt, welches mich ſeit 10 Jahren gequält, in 
und 742 Gr. 83 M, 740 Gr. 84 M, 747 Gr. 88 M. letzter Zeit mich aber ganz arbeitsunfähig gemacht 
fireng roth 744 Gr. 100 M per Tonne. — Termine: hatte und immer ſchlechter wurde, ſo daß ich alle 


Juni zum freien Verkehr 146 M Br., 145 AM Gb. 
tranſit 111 M Br., 110% M Gd., Juni-Juli zum 
ig Verkehr 146 M Br., 145 M Gd., tranfit 111 M 

., 1101), M Gd., Sept.-Oktbr. zum freien Derkehr 
146½ M bez., tranfii 111½ M bezahlt. Regulirungs- 
preis zum freien Verkehr 146 M,. tranſit 111 M. 
ig a 3 hlt if, Tranſit 

oggen flau. a ruſſiſcher zum Tran 

714 Gr. 81 M., 720 Re 78 M, 1 Gr. 76 M, be- 
ſetzt 685 Gr. 74 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Termine: Juni inländ. 120 .M Br., 119 M Gd. 
a 84 M Br., 83 M Gb., Juni-Juli inländ. 
120 Br., 119 M Gd., unterpoln. 8 M Br., 
83 M Gd., September - Oktober inländiſch 125 „M 
bez., unterpolniſch 90 M bez., Okt.⸗Novbr. inländ. 
1261/, AM Br., 126 . Gb., unterpoln. 91½ M Br. 
91 M Gd. Regulirungspreis inländiſch 120 M, 
unterpolniſch 84 M, tranfit 83 M. 


Hoffnung auf Wiedergeneſung aufgegeben hatte, ſich 
nun wieder durch Gottes Hilfe und * werthe Heil⸗ 
methode ſoweit gebeſſert hat, daß ich wieder leichte 
Arbeit verrichten kann. Ich ſage Ihnen daher meinen 
* lichſten Dank für Ihren mir in ſo reichlichem 
geleiſteten Beiſtand und kann Ihr werthes 
Inſtitut einem jeden ähnlich Leidenden beſtens 
empfehlen. Ihr dankbarer Karl Sack. 
(Amtlich beglaubigt durch den Herrn Gemeindevor⸗ 
ſteher Braune zu Bornſtedt.) 

Die Sanjang- Heilmethode beweiſt ſich 
uverläffiger Wirkung bei allen heilbarem 
ungen-, Nerven- und Rückenmarhsleiden. 
Man bezieht dieſes berühmte — — 
jederzeit gänzlich koſtenfrei = en Gecretär 
der Ganjang-Eompang, Herrn Jermann Dege 
zu Leipzig. 


A 
Als Verlobte empfehlen 
ſich: 


Pan Salzmann- 
ippold, 
Dr. med. E. Kresin. 


Danzig, 21. Juni 1895. 


— 
Die Beerdigung meiner 
lieben Frau findet am 
Montag, den 24. Juni, um 
10 Uhr Vormittags, vom 
Trauerhauſe Stadtgebiet 
Nr. 28, nach dem alten St. 
Salvator⸗Kirchhofe ſtatt, 
Stadtgebiet, 22. Juni 1895. 

11701) K. Mielke. 


Dankſagung. 
Für die vielen herzlichen 
Beileidsbeweiſe nach dem 


Hinſcheiden meiner lieben & 
Frau ; 


Ida Böhmelt, 


. geb. Kamin, i 

ſpreche ich hiermit allen @ 

Freunden und Bekannten 

meinen tiefgefühlten Dank 
11722 


aus, 
Danzig, 22. Juni 1895. 


Carl Böhmelt, 
Königl. Obermeiſter a. D. 


Grabgitter 


nach eigenen Entwürfen in ein- 

fachſten bis reichſten Muftern, in 
künſtleriſcher usführung, 

empfiehlt zu billigen Preiſen 


R. Friedland, Danzig, 
Kunſtſchmiedewerhſtatt, 
Boggenpfuhl 81 u. Cangaart. 101. 


Goangel. Kirchengemeinde 


Sangfubt. 


Die Wahl der Vertreter von 
Sanakubr, l. Hammer, Legſtrieß, 
Neuſchottland, Heiligenbrunn, 
Hochſtrieß, Brentau, Pietzhendorf 
bei den Verhandlungen über die 
Neubildung einer Kirchengemeinde 
Langfuhr findet Mittwoch, den 

unterer Ale e 30 

unſerer Kirche 1 

Der Gemeinde-Kirchenrath 


u Heil. Leichnam. 
Dielenigen Mitglieder die mit 
Beiahlung des Beitrages pro 
1894 noch im Rückſtande find, 
werden erſucht den Beitrag 
ſchleunigſt zu entrichten, zur Ver- 

meidung des Ausſchluſſes. 


Vorſchuß- Verein u Danzig, E. G. 
Es laden in Danzig: 


Nach London: 


‚SD „Annie“, ca. 22./25. Juni. 
(Millwall Docks). 

SD, „Jenny; ca. 22,/24, Juni. 
(Surrey Commercial Docks). 
SD. „Oliva“, ca. 22./26. Juni. 


Nach Liverpool: 

SD. ‚„Stephanotis”. ca, 28. Juni- 
„ Juli. 

Es laden nach Danzig: 

In London: (1728 

SD. „Agnes“, ca. 26.Juni./3. Juli, 

Th. Rodenacker. 


Ppfr. „ Neptun“ und „Montwu““ 
laden Güter bis Sonnabend Abend 
in der Stadt und Neufahrwaſſer 
nach Dirſchau, Mewe, Kurie⸗ 

Neuenburg, Grau 


Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn 
Schäferei 15. 


(11533 


Dankſagung. 

Ich litt ca. 4 Wochen an heftigem 
Naſenbluten (in Folge Lungen- 
leidens). Alle drei Aerzte, an die 
ch mich wandte, konnten nicht 


Stande brachte. Auch 
Herrn Dr. beiten Dank. (11694 
Neheim-Hüſten, Regier. - Bei. 
Arnsberg. 

Heinr 


Noten-Papier 
ſtets vorräthig 
C. Ziemssen’s Buch- 
und Muſtkalienhandlung, 
Hundegaſſe. 


Sr — 6 49] 5 


Nordlandsfahrt! 


El, „ “ pe 
5 ö kard 5 — i i 2 
neee .. 


Auftrage des Herrn Concursverwalters Lorwein fürſsram 
Rechnung der Kuhrke'ſchen Concursmaſſe die gefammte 
Reſtaurations-Einrichtung, das Privat-Mobiliar, ſowie die 
Aleinrichtung von 17 Fremdenzimmern, ſowie die Borräthel 


1 2 fofort ſicher zu begeben. ; I 
Friſche Näucher- Offerten unter) 2 11670 an dieſim Befi des Zeugniſſes für den 


r[— Anwend. Beſchr. gratis per 5 Bocwerhauf frei- . a 
x Bd. als Brief gegen 20 9 für k ig Arsen ben — —— — Ne 0 Hun 
PBorto.R Oſchmann, Konſtanz 65. * 1 9 } 5 


ZI Möcht des Enlondanpfers drug. Friedr. Wilh.-Schützenhaus. 
| . CONCERT 


Benin | une 4 zum Beſten der Feriencolonien, 
55 » ausgeführt von der 
Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot Kapelle des Gren.-Regiments König Friedrich L. 
Ilbei günftiger Witterung und ruhiger See am Sonntag. Abfahrt i unter Mitwirkung des 
Weſterplatte 8, 10, 1, 3, 5, 7, Zoppot 9, 11, 2. 4, 6, 8. Danziger Männergeſang-Vereins 


al »„Teichiel”‘, Danziger Dampfſchifffayrt⸗ und Seebad-Ketien⸗ . 
Aufbewahrung - Geiellihaft. (11657 am Dienſtag, den 25. Juni 1895. 


von geſchloſſenen und offenen Werthpacketen. Seebad und Kurort Weſterplatte. Anfang 6 Uhr Abends. Entrée 50 Pfennige. 


Verwaltung und Controle von Effecten. © Kalt- und Warmbad eröffnet. Gpecialität kohlenſäurehaltige 2:4 
Stahl- Goolbäder, Patent Lippert, bewährt gegen Gicht Das Co 8 
: Ba ee a Frauenleiden, Blutarmuth, Nervofität ic 11612) mite 
[Preis pro Ba . 
Karen i Es find noch einige alleinſtehende Villen, möblirte Sommer- 
für Käufer und Verkäufer von wohnungen mit und ohne Küche und einzelne Zimmer ſaiſon⸗, 


8 Gütern iſt das „Centralblatt f. d. [[monats- oder wochweiſe billig zu vermiethen. 
0 ti landwirthſchaftl. Grundbeſitz“, Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Geſellſchaft und der 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


Ans und Verkauf von Werthpapieren. 


Einlöſung von Coupons. (11718 


Die wöchentlich dreimal in einer Auflage von ca. 2000 
zemplaren erſcheinende 


Deltſch toner Zeitung 


mit ihren wei Gratisbeilagen 
„Illuſtrirtes Sonntags-Blatt“ und „Land- 
„ wirthſchaftliche und Handelsbeilage“ 
Jul kreſſanteſte d bur (Thelemarken) durch Skandinavien empfehlen wir beim Quartalswechſel zum Abonnement. 


5 N ’ Preis ohne Beſtell N He f 
ob Stettin 7. Juli und 28, Juli e dee min, mit Beeligeib 150 Di 


8 ; Die Deutih-Ar i ält bei 
Copenhagen, Gothenburg, Trollhättanfälle, Chriſtiania⸗ unparteiiiher Haltung I 2211 alte dige weiden 


Stettin, Deutſche Straße 12. Daſſeibe Inſpector Bruchmann, Weſterplatte. 
vereint in ſich den geſammt. Güter- „Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Geebad-Actien- 
Handel Deutſchlands, jede Nummer ; Geſellſchaft. 11669 
enthält mehrere Hundert Güter! 


"Auctionen! 


Auction 


j £ t ich im — Fahrkartenpreis 400 M. — Beköſtigung ca. 150 M. — Pre, 
Dienſtag, den 25. Juni, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 3 20 35 0 (115 
chenberg 9. 
r. 


. Schiehtmeyer, Danzig, Aanin 
5 von 10 12 Uh 


F 


Vermiſchtes, Gerichtsperhandlungen, Markt Cours- und 
Wetterberichte. Das Feuilleton enthält ſpannende Romane 
und Erzählungen. 5 2 

Die Pt.-Kroner Zeitung iſt amtliches Publikations- 
Organ ſämmtlicher hiefigen und vieler auswärtigen Be- 
En u. A. der Königlichen Amtsgerichte im Kreiſe Dt. 

rone und der Königlichen Oberförſtereien des Dt.-Aroner 

und der angrenzenden Kreiſe. Die weite Verbreitung der 
Dt. Kroner Zeitung ſichert den Inſeraten den größten 
Erfolg. Der Zeilenpreis beträgt 15 Pf., bei Wieder 
holungen Rabatt. 

Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
entgegen. 


Die Expedition der Deutſch⸗Kroner Zeitung, 
Deutſch-Krone. 


Den Herren Ziegeleibeſſtern empfehle ich 
Ringofenpapier 
in jeder Schwere 
zu den billigften Fabrikpreifen. 


J. H. Jacobsohn, 


Vapier-Groß- Handlung, 
Danzig, Heilige Meiſtaaßſe Nr. 121. (11713 


an Wein und Cigarren, darunter: 


ca. 120 Wienerſtühle, cg. 50 diverſe Reſtaurationstiſche, 
Sophag, Sophaſpiegel, Pfeilerſpiegel mit und ohne Conſole,] 
mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte, Teppiche, Gardinen, 
Rouleaux, Bettgeſtelle mit Sprungfedermadraßen, Betten,] 
Wäſche (darunter ca. 50 Tiſchtücher und ca. 300 Servietten), 
1 Bier- Apparat, 1 Büffet mit Tombank, 1 Eisſchrank, f 


ein poliſander Pianino 
und viele andere Gegenſtände meiſtbietend verſteigern. 


Die Auction beginnt am 25. Juni mit der Reſtaurations- und! 
Kücheneinrichtung und wird am 27. Juni und 29, Juni fortgeſetzt. 


11570) Stützer, Gerichtsvollzieher, 


Bureau; Schmiedegaſſe 9. 


Auction. 


Am Dienitag, den 25., Vorm. 9½ Uhr, werde ich die Reſtbeſtände 

des Goſſing'ſchen Concurswaarenlagers, Portechaiſen- u. Jopen- 

Bee beit. Kater i agen Jacen u. . Ae nat 0 
orten Thees, Lichter in allen Packungen, Wachsſtoch und Wachs- 

lichter, Düffeldorfer Punſch und und Traubeneſſig, Utenfilien als: ' p | 7 

Nos ae Beat Bas ee ende A * 80006 al Immermann, 

as-Raffeebrenner, Kaffee- und Mandelmühle, Baumleiter, Siebe 

und Mulden, Delkaiten und Maaße, 3 Hängeſchaalen, 1 Decimal- Zoppot, Seeſtraßze 23. (11714 

Mae, SI calls e MELAgBReN a ee Messrs. Luc Lucien Bellot & Co Tognae 

circa eere Jlaſchen. Kleider: inter- un ommerüber- ; 

zieher, diverſe Röcke, Hoſen, Weiten, Hüte und Stiefel, öffentli . > Charente), 

melſibietend verkaufen. 22 1171 8 

FF Gefl. Offerten im Hotel 3 Mohren abzugeben. 441712 ei der altbeßannten Reichhaltigheit des „Memeler Dampf- 


v 
ur 2 Mark vie 
koſtet das 
6 Mal wöchentlich in großem Formate 
erſcheinende 


Memeler Dampfboot 


„Memeler und Grenz-Zeitung“. 
(47. Jahrgang.) 


7 „M 1 A i i 
ſuchen einen Vertreter für Danzig. lin tat und Ares mmmet eo it das weitverbreitetite Plan 


empfiehlt 


Den Arbeitern iſt während der Auction der Zutritt unterſagt. bees: bie basieibe, a nent des ange der 
7 7 * " 2 2 PBrovinzpreſſe t, t i ür die Juku ft i 
Auttion mil Milchkühen. Täglich friſche 4 immer Vellern Fr Blatter. 5 3 
nDentas, den 24. Zuni 1895, Dominikzwiebacke Abonnements-Einladung 
ormittags r rde i 
auf dem Hieb hase des Hern r Under 130 auf die 


N 


Roell in Langfuhr wegen Auf- 
löſung einer Miichwir! ſchaft an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


wee en COLLODLET 


einige Ackergeräthe. aus den Fabrihen 
Den Zahlungstermin werde ich“ W. Dldemeger Nachfl., 


8 bekannten Andres 3 3 a g 

er Auction anzeigen. Unbekannte erdinan she 

zahlen ſogleich. (11568 rlin, 1 2 855 ; 
empfiehlt (6455 


F. Klau, fluctionator, Adol Cohn, 
Langgaſſe 1. 7 
. Mannheimer 


Danzig, Frauengaſſe 18. 
empfiehlt (11253 


Holz und Koßlen ein Buchhalter 


Gebirgs-Himbeer- u. a 
in befter Qualität zu billigſtenfaus einem Bankhauſe findet 3 


Kirſchſaft 
mit Zucker à % 50 3, a N 
iſen. „gegen ein angemeſſenes Honorar 
e e Beſchäftigung in ſeinen freien 


ienburger Zeitung it Einrichtung der Zelephonverbindung Berlin- Memel, die 


und Kreisblatt. * ‚in Aussiebiafter Zei eg And mir in der Lage, unſeren 
i : ern täglich eine ſo große 3a r 

Erſcheint wöchentlich vier Mal mit den Gratis-Beilagen zu laſſen, daß wir an Schnelligkeit der Berihter —.— —— 
. „„Illuſtrirtes Unter haltungsblatt“ und anderen Blatte concurriren können 
„Fand wirthſchaftliche Beilage“, bringt in erſchöpfender Zur Infertion empfiehlt ſich das „Memeler Dampfboot“ in 
Weiſe bei ſchnellſter Berichterſſaltung die wichtigſten politi- ganz befonderem Maße, zumal es auch von fämmtlichen Behörden 
ſchen, lokalen und provinziellen Nachrichten und 1 weil der Stadt und des Kreiſes Memel, ſowie von vielen amtlichen 
abe e uns ene, das iweckmäßigſte In. Gtellen, ber en Kreiſe und der Provinz als Publikations- 

Abonnements pro Dierteljahr 1,25 M, mit Botenlohn lersgurznunt wire ⸗ 
140 Al, für Auswärtige 1,55 „l nehmen alle Poftanſtalten RR Nee besogen koſtet unſer Blatt 2 Mark 25 Die 
entgegen. Beſtellungen auf das „Memeler Dampfboot“ nehmen alle 


eſchiftsſele der „Marienburger Zeitung . A Fe d eee Abonnement 


e mel, im Juni 1 
l A“Veriag und Expedition des Memeler Dampfboots. 


F. W. Siebert. 
} nern 277. 67 Link's Kaffeehaus. 


Citronenſaft, hochfein, J. Etage, 28 Porte - Sonntag, 23. Juni 1895: 
A ; } m 1. Oktober, Langgaſſe, >. 
Sohannisbeerjaft werden auch Langgalle. 24 ang.| Rahmitiagsitunben tu mieihen gelesen an dein Simmern. Ale arien=-boncert, 
feinften prima Apfeiwein, | 14—15000 Mark eu. dieier Sta. erbeten bie Ergeb. bief. 81. erb. „ 
en a Ale Saas fofort ober ver 1. Oktober geſucht.] In unterzeichneter Buchhand⸗ 1775 75 6 ot Jein. günft. Sage weg. Anfang 6 Uhr. Entree 15 3. 
Albert Mec 5 Exped. diefer Zeitung erbeten. 2 eee F. W. Buttkammer 
Seil. Beittaaffe 19.11719| 20 — 30000 Mark Lehrlingsſtelle melee Mopnung a Westerplatte. 
burg, tier legen Mast BE mit Sem Sepiru- Sant Mareumdicaitlicer Gatten Gr. eilten. 
3 gniffes für d i „Ohtbr. cr. in 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. ee Militär dienſt 36 De dir 1.91 niet, Ö 6 . 1 
zu y im Abonnement. 
von J. Waltmann-Putig A n- u.Verkauf. a W ee Be rechte, 001200 Ki V 1 5 Fiege e e 
empfing (11730 Villa-Verkauf. En 3 5 n N kl⸗ orſtellung 10875) H. Reissmann 
Mut. Oraben Mb Che eee | ei. 1 Air den billigen reis Ein Die von perenZittmeifter (Anfang 7'/ Uhr: Sent 4% Uhr, 
0 von Hendebre RNMaägheres die Placatſäulen. 
Wohnung, 4-6 Uhr Kaffee-Concert. 
L. Matzko Nachf., Fa Wegen Krankheit mit doppelter Buchführung beitehend aus 6 Zimmern, Fritz Hillmann. 
Danzig, Altitädt. Graben 28. fit ein in Henigsberg ſeit 15 J. mit] vertraut, wird von einem Farmer, Pfädchenzimmer, W 
Balkon, Garten, Bade- 


bis 4 Zimmer 
mit Zucker a % 70 Aae hörte. 
mit Zucker a % 50 8, Meldung unter 11672 an die 
Adreſſen unter 11731 an die lung iſt eine — ene — — 
mit allem Zubehör u. Gart. 
Gr. Militär-Conc 
ert 
Flundern 2 Näheres daſelbſt bei dem roße 
: . Wochentags 10.2. 
8 Eine hochelesante Dilla mit = 8 
Carl Köhn, 10 Morgen Wald, 20 Morgen — EIER und Concert. 
3 2 Ni f 0 
Honig in Rümpfen J. 25. deer, 
0 N Frederik Anderſen, Danzig habende 5 Ä 
kauft von jeht bis hen, — n _ 1724 Kaufmann, eden Mittwoch Nachm. von 
Küche, Keller, Speiſe-⸗ 5 = 
gutem Erfolg betriebenes Jabrik-Etabliſſement mög⸗ Actien-Brauerei 


Friede WilhShühenbang 


7 — 7 7 ins 5 0 
/ lichit t, ſtille N BE 
3 brill. Seil, Wiſche⸗ um Beiheilsung, mil ge kult, Hohflatl,” Match =| Kleinhammer-Park 
Zonfülle, aus eriten Fabriken, Manufacturwaarengeſchüft Feil! Anerbietungen mit ee . A. (Langfuhr). Täglich: 
::. . e «6 
ortheilhaften Bedingungen mögl. e 8 * i 
Brobbänhengafie 38, yart. bald zu verkaufen, ae ſprüchen sub 519 ; 9 ee mean Par n otert. 


befördert die Annoncen 
Expedition v. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Pr. 


Zur Anzahlung find 10000 M Musikcorps d. Inft -Reg. No. 128. rigent: 
nöthig. Dirigt Recoschewitz, 
für Frauen (ärztl. empfoh- dis dr. nd 3 1 
len.) Unichadlich. Ein achſte raten bieier Zeitung. 


den 20. Juni 1895. Di 
R 2 Herr C. Theil, Kön 
3. WI u önigl. Musikdirigent, Be 2 Muſtkb. 
TUE „ folgende T. :[Wochent 7 
Heute un rossarti .. 15 u Sonntage Z Uhr, er 15 » 
Thurmseil-ProduetionzÄtornementsharten a3 u am 
uffet erhältlich. 
der Künstlergesellschaft 


1 D 
Kolter - Talaschus, [11717 Aönigt, Hoflieferamt, 


eueſtes echuhmittel 


Mann von 5 bis 6 Zimmern, erſte 


ſchäft ſucht Etage, in guter Gegend wird rn err 
von bald geſucht. Leistungen nochniedu a 
10 Bet die Erbe. Bieter Zeitung: 2e lle durch U kleine J nr 
fördert die Exped, dieſer Zeitung. seil durch die kleine 7 J 

: Tochter „Gretchen hr . 


15 Pl., 
ei 


mann, * 100 Sl anfangend. bi 
Nambouillet- Vollblut, ſehr fleiſch⸗ nen un kl 
S. J. Gebauhr affe p bin fals ur mein K. 


Flügel- u. Pianino- Fabrik J öfige Flei lle, i 
rege hin. , enge del n pen] Bernhard Behrendt, 
er ae on 1861. — Moskau 1872 [hof Gerdauen, Thorn-Inſterbg. Chriſtburg. 


m Bomber ae 1680 — [Bahn Fuhrwerß auf Wunſch an 


SR ‚Stellen. - elan u, gase 
Höchste Tonfülle, leichtesto Spielart. In einem größeren Detail-Ge- In Zoppot „Brauershöhe Je 


Theilzahlungen iche wird die d 2—4 möblirte Zimmer nebst. früher genannt die Kuck. 


0 . { 
— Umtausch gestattet. — erand it oder ohne Küche) a 
18 Pr DEE Ka ſirerinſtell Dantigerwahe 16b, nahe dem Empfehle mein Etabliffe- 


Für die Feriencolonien 
gingen bei der Expedition 


mm) Brojen, 


Hlustrirte Preisverzeichnisse 


gratis und franco. Walde, für Juli zu vermiethen, ment zum angenehmen Sonntag, den 23. Juni 1895: [ferner ein: 
Für Fabriken und »iegeleienjper 1. Juli frei. Schrittliche Aalen -Dunsranie Er ſtes e r 


offerire Meldungen mit Jeuanſßabſchrift. Kundegaſſe 43, 


unter Nr. 11703 di N der ganzen Umgegend. 
4 — 500 Ctr. grobe dieſer Jig. zu Achten. g Saal-Etage von 7 Zimm. 


Gutes Fernrohr. 


großes Contekt, Ea 


der „Danziger 1 
unt. perſönl. Leitung des Concert —— 
meiſters Herrn Herrmann, Druk und Verlag 


Entrée 25 8. Kinder 10 3. n A. TU Hafemann in Dana 


1 a Nebengel, paſſend für Hochachtungsvoll 
uskohle ein Maſchinenmeiſtere welcher und or der 
e . e a a Auffahrt von der Chauſſee ausgeführt von der Kurkapelle, 


ab Hof evtl. frei Waggon billigſt.Jiſt, findet in einer Buchdruckerei 5 i lieh d 
ö 9 N Wollwebergaſſe zwiſchen Steinfließ, un 

eorg Metzing, e we egen der Seen sr. 18T, vorne. ee. «10101 
Lanafubhr. (I1070AIE. M. noſtlagernd Delplim, 


* 


38, Jahrgang, 


Sonnabend, 22. Juni 1895. 


Abend- Ausgabe. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 22. Juni. 
Inländiſch 2 Waggons: 


1 Erbſen, 


1 Roggen. 


Kusländiſch 46 Waggons: 10 Leinſaat, 2 Rüb- 
faaten, 5 Roggen, 29 Weizen. 


Candwirthſchaftliches. 


* [Gantenjtand.] Zu den bereits telegraphiſch 
mitgetheilten Ermittelungen des ſtatiſtiſchen Amts 
über den Saatenſtand in Preußzen iſt im einzelnen 


noch anzuführen: 


Der Winterweizen zeigt einen befriedigenden 
Stand; nur in den öſtlichen Provinzen iſt der- 
ſelbe kur; geblieben und zum Theil ſtark ver- 
unkrautet. der Winterroggen hat faſt durch- 
gehends eine vorzügliche Blüthe gehabt; ſollte 
die Witterung für die Ausbildung der Körner 
der durch die Aus- 
winterung verurſachte Schaden theilweiſe wieder 
ausgeglichen werden. In dem größeren Theil 


günſtig ſein, 


ſo dürfte 


der öſtlichen Provinzen ſind 


Kehren kurz geblieben; auch droht der Roggen 
ſtellenweiſe in Folge der anhaltenden Dürre 
nothreif zu werden. In der Mehrheit der meit- 
lichen Bezirke hat derſelbe dagegen lange, gut 
ausgebildete Kehren und verfpricht einen guten 
oder wenigſtens mittleren Ertrag. die Sommer- 
ſaaten find im Oſten durch anhaltende Trocken- 
heit im Wachsthum zurückgehalten worden und 
werden im Weſten vielerorts durch Unkraut 
überwuchert; in den links der Elbe 
Bezirken ſteht die Sommerung im allgemeinen gut. 
leidet unter Unkraut, 
Hederich, welcher ganze Zelder überzieht. 


Der Hafer 


erträge, wie ſeit Jahren nicht. Die Wieſen find 
im Oſten, obwohl fie anfangs einen guten Ertrag 
achen, in Folge fehlender Niederſchläge im 


verſpr 


Der Kapitalsmarkt bekundete feſte Haltung. Für ſolide, 
und von den heimiſchen Anleihen konnten die 
0,15 Proc. anziehen, dagegen verbilligten ſich die 3½ pr 
0,10 Proc. Der Privatdiscont wurde mit 2½ Proc. unde 
markt wurden Creditactien verhältnißmäßig leb 
Franzoſen beſſerten ihren Preisſtand. 9 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,25 Str, Nat.-Kup. (110) | 4 - t en N gar. D. v. 1894, Bee eee 
1 Türk. conv. 1 3 Anl. L a. 0 — — o. do. (100) 4 ronpr. Rud.-Bahn. | — — a . 
Deutſche erg do. Conſol de 1890 4 — Ruff.Bob.-Gred.-Pfbbe, 5 | 103,30 | Cüttih-Cimburg , ..| — | 30,00 | Darmitädter Bank. » 
Deutjche Reichs-Anleihe 2 | 105,80 Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 83,50 | Ruff. Central- do. 5 — Deſterr. Franz- St. 6 — I Dtſche. Genoſſenſch.-B. 
do do. 35 10425 do. Rente 5 70,90 + do. Nordweſtbahn 5 | — do. Bank 
do. do. 3 99,50 do. neue Rente 5 71,10 £otterie- Anleihen do. Lit. 8. 5¾ ◻— do. Effecten u. W. 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,50 | Griech. Goldanl. v. 1895 5 | 38,20 otterie- Anleihen. Naa ta abe [ey do. Grdſch.-B.- Act. 
do. do. 3½ 104,10 | Mexic. Anl. äuß. v. 18906 93,00 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 145,90 | 1Ruſſ. Staatsbahnen. — | — do. Reichsbank 
do. do. 3 99, do. Eiſenb. St.-Anl. Baier. Präm.-Anleihe | 4 154,50 Ruſſ. Südweſtbahn — — do. Kypoth.-Bank. 
Staats-Schuldſcheine⸗ 3½ 101,10] (1 eſtr. — 20,40 4 | 5 79,50 | Braunſchw. Pr. - Anl. — | 109,25 Schweiz. Uniond. — — | Disconto-Command. . 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. | 3½ 101,40 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4- 87,90 | Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 126,50 do. Weib... „= — Deutſche Nationalb. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ — Römiſche Stadt-Oblig | 4 92,20 | Hamb. 50 Thlr.⸗Looſe. 3 145,10 Südsſterr. Lombard. — | 46,75 Gothaer Grundcr.-Bh. 
Danziger Stadt-Anleihe 4 | 102,50 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 57,00 Köln-Mind. Pr.-©. . 3½᷑ 143,00 | Warſchau- Wien. — 28675 Hamb. Commer;. - Bk. 
Lanbſch. Eentr.-Pfdbr. | 3½ 101,00 | Buenos Aires Provinz. fr. | 34,10 | Lübecker Präm.-Anl. 3½᷑ 136,00 | ——— \ GERE Hamb. Hypoth. Bank. 
Dftpreuf, Plancbriefe 3½ 10,40] Follän. Staats- Anleihe 3½ — | Deiterr. Coofe 188 3, | 178,75 Kusländiſche Prioritäten. | Kannöverſche Bank 
Pommerſche Pfandbr. | 3½ 100,70 orw. Fyp.-Pföbr. 1894 3½ — do. Cred.-E. v. 1858 — | 341,75 Gotthard- Bahn. | 4 | 103,50 | Königs b. Bereins-Bank 
Poſenſche neue Pföbr. | 4 | 102,00 = do. Looſe von 1860 | 4 | 158,75 | fgtal. 3 % gar. E.-Pr. 3 54,90 | Lübecher Comm.-Bank 
do. do. 3½ 10075] Hypotheken- Pfandbriefe. 0. do. 1864 — | 333,50 | aſch.-Sderb. Gold-Pr. 4 | 102.70 | Magdbg. Privat-Bank 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 31/,| 100,80 | Danz. Hypoth.- Pfbbr. | 4 — [Oldenburger Loofe .| 3 | 131,40 FAronpr.-Rudolf-Bahn | 4 — [Meininger Hypoth.-B. 
do. neue Pfandbr. 3½ 107,00 do. do. do. 3½ e Raab-Oraz100 T.-Looſe 2¼ 104,10 IOeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 94,30 | Norddeutſche Bank 
Pomm. Rentenbriefe. 4 | 105,50 | Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 4 | 101,00 Raab-Graz do. neue 2½ 39,10 +Defterr, Nordweſtb. 5 111.25 do. Grundcreditb. 
Poſenſche do. 42 105,25 do. do. Ser. V- VI. 4 105,00 | Ruff. Präm.-Anl. 1864 162,40 do. ult. — | 145,10 | Oeſterr. Credit-Anſtalt 
Preußiſche do. 4 | 10540 | Hamb. Kypothek.-Bank 4½ — o. do. von 1866 5 | 152,50 do. Elbthalb. 5 — [Pomm. Hyp.-Act.-Bank 
do. do. 3½ 102,00] do. do. 1 101,20 ung. Looſe — 282,75 do. ult. — 150,25 Poſener — — 
do. unkündb. b. 1900 4. | 104,50 +Güdöfterr. B. Tomb. 3 72,80 | Preuß. Boden-Credit. 
Ausländiſche Fonds, a W Dior, 3 —ç— SEE, 93 do. 5.2 Dbtig, - 111,50 | Pr. eg 
eininger Kyp.-Pldbr. . 8 „ Nordoſtbahn. — r. Hypoth.-Bank- 
an. Sapier- ene 110870 „ de. „ . trie aa Hunger do. Ohr. 83 5 2 Kb. Wen Bod.-Cr.-B. 
do. Papier -Rente 4 ½ 100,70] Nordd. Grd.-Ed.-Pfdbr. 4 — amm -Priori ats -K J Anatol. Bahnen. 5 95,40] Schaffhauſ. Bankverein 
0. N do. 41 5 100,70 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,60 g Div. 1894 Breſt Grajewo 75 5 Pe St Schleſiſcher Bankverein 
do. Silber Rente 4½ — [ Pm. Hyp.-Pfobr. neu gar. 4 — 5 Kursk- Charkow. | 4 | 10140 | Dresdner Bank . . 
Ungar. Staats Silber 4½ | 103,20 do. do, do.“ 3½ — Aachen. Maſtrichhet . — 51.75 Aaursh-Aiem . . 4 102.60] National. . Deutſchl. 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,00 III., IV. Em. 4 101,40] Mainz- Ludwigshafen. 5 | 119,25 Mosko-Riäſan. | 4 — | Roftoker Bank. . . 
do. Ewan Rente. 4 103,70 V. VI. Em. 1 103,0] do. ul. — 119,50 +Mosko-Gmolensk . 5 103,75 Vereinsbank Hamburg 
Rufi.-Enst -Anı, 1880 | 4 102,00 VII., VIII. Em, | 4 105,50 | Dtarienb.-Mlawr.Gt.-A.| 2 88,80 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,60 Warſch. Commerfbh. x 
899 1883 | 6 — _ | Pr.Bob.-Creb.-Act.-Bh.| 4, | 11540 | do. do. St. Pr. 5 | 12410 | FRſaſan-Koslow . 4 101.80 
Da. 884 | 5 | 111,80 Pr. Centr-Bob.-Cr.-Bh.| 4 | 100,00 | Rönigsberg-Cranz . . 6, | 147,60 +Warfhau-Zerespol . | 5 Er 
do. a 1889 4 = do. do. do. 315 100,60 | Oſtpreuß. Südbahn . ½ | 100.00 | DregonRallw. Nav. Bbg. 5 25 
do. 2. 8 D do. do. do. 4 105,50] do. br.. . 119,50 | Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 114,30 | Danziger Delmühle 
do. 3. Orient Anleihe | 5 — [P. Hyp.-K.-Bk. VII.-XII. 4 | 101,80 | Saal-Bahn Gt.-A.. „| % | 53,20 do. do. II. 6 99,50]. do. Prioritäts- Act. 
do. 1 re RE do. do. XV.-XVIII. 4 104.30 do. Gt-Pr. . 119,80 | do. do. III. 6 710 Reufeldt-Metallmaaren 
do. 5. Anl. Stiel . | 5 — do. do. XIII.-XIV. 3½ 101,20 Stargard-Poſen — — do do. 5 43,30 | Bauverein Paſſage 
Pon. Liquibat. pföbr. 4 88.00 do. do. XXI. XXII. Weimar-Gera gar.. — | 31 e deuiſche Baugeſellſchaft 
oln. Pfandbriefe. 4½ 6850| unkündbar bis 1905 3½ 10150 do. St.- rr. 4½ͥ 102,75 | Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibus geſellſch. 
Italieniſche Rente, . | 4 89,50 | Pr. Hnp-B.-A.-6.-C.. | 4 | 100,90 | Zura-Simplon — | % Berliner Kaſſen-Derein 12780 4 [Gr. Berl. Pferdebahn 
Rumän. amort. Anleihe 5 | 100,25 » do. do. 3½ 101,00 — Berliner Handelsgeſ.. 160% 7 Berlin. Pappen-Fabrik 
Rumänifche 4 2 Rente 389,60 Nh. Weſiſ. Bod.-Crebit 4 105,75 Galiſier .. . . | 11075 | Berl. Drod.- u. Hand.-A. 128,00 — Wilhelms hütte 
Rum. amortiſ. 1893 5 100,25 Stettiner Nat.-Hypoth. 4õ—＋ Gotthardbahn ee we 925 Bremer Bank . . 123,25 4 Oberſchleſ. Eiſenb. - B. 


allerdings die 


gelegenen 


beſonders 
In den 


4- und 


Wachsthum zurückgeblieben und zeigen wenig 
Untergras. N 


* Wochen Bericht. 
herrſchend geweſenen nördlichen und öſtlichen Winde 
haben auch dieſe Woche den Regen gänzlich verſcheucht, 
ſo daß unſer Weichſelgebiet andauernd unter großer 
Trockenheit leidet, während in den weſtlich von uns 
gelegenen Provinzen des Reiches 
ſtattfanden. { 
Drehung des Windes nach Süden nicht den erwünfchten 
Regen gebracht, 
der letzten Tage dadurch noch geſteigert worden. Den 
gegenwärtig noch in der Blüthe befindlichen Weizen. 


— — ausgiebiger Regenfälle. Von inländiſchen 
richten 
Staaten Nordamerikas der Eintritt günſtigerer Witte. 
rung gemeldet wurde. Vereinzelt hat man in frühen 
Bezicken bereits mit der Ernie des Winterweizens be. 
gonnen. 
Nachrichten im ganzen befriedigend. 
kommen theilweiſe Klagen über zu große Trockenheit, 
theilweiſe 
viel Regen. Jedenfalls bietet Weizen beſſere Ansſichten 
5 Roggen. Rumänien erwartet eine ausgezeichnete 

rnte 
der erſten Juliwoche in Braila neuen Weizen am Markt 
zu haben. 
Weizenernte einen Durchſchniltserkrag. No 
befürchtet man in Ungarn einen Ausfall von 2 Millione 
Quarters. Auch Galizien ſoll nur eine ſchwache Ernte 
in Ausſicht haben. — In England ift das Wetter für 
die Weizenpflanze unvortheilhaft geweſen. Auf heiße, 


hatte in den ſüdlichen Gebieten vorzügliches Wetter zur 
Ausſaat. Eine gleich große Fläche, wie in den letzten 
Jahren dürfte angebaut ſein.“ 


Zprocentigen Reichsanleihen 0,20, 0 
ocentigen conjolidirten preußiſchen Staatsanleihen um 
rändert notirt: Auf dem internationalen Speculations- 
| haft gehandelt und erzielten eine kleine Coursſteigerung; auch 
ingegen waren Lombarden und 


Beiblatt zu Nr. 21410 der „Danziger Zeitung“. 


2 — 


die Abladungen nicht größer als in der Vorwoche. Im 
ganzen wurden in der laufenden Campagne 3 900 000 
Ars. Weizen gegen 4400 000 Ars. in der vorhergehen- 


den ausgeführt. Starker Regen ſoll die Maisernte 
Danzig, den 22. Juni. und — Auf en verzögern. Am hieſigen Platz 
(Bor der Börſe.) waren die Zufuhren per Waſſer ganz geringfügig, 


und auch die Ankünfte per Bahn waren ſchwächer als 
in der vorigen Woche. Bei Plehnendorf paſſirten 
ſtromab 60 To. Mehl vom Inlande und 193 Tonnen 
Weizen und 227 To. Roggen von Polen, zuſammen 480 
Tonnen gegen 1584 Tonnen Getreide und Saaten in 
1894 und 2154 Tonnen in 1893. Per Eiſenbahn trafen 


Die hier noch immer vor⸗ 


reichliche Niederſchläge 
Auch der geſtrige Tag hat trotz der = En. 7 
0 Waggons land 
wohl ab d e Temperat Inlande Auslande 
„„ oe in dieſer Woche 5 | 416 

in der vorhergehenden 


Be- 


> Beladen waren die dieswöchigen 423 Waggons 
aus den Vereinigten 


mit 10 Tonnen Weizen, 40 Tonnen Roggen und 20 
Tonnen Hafer vom Inlande und mit 1980 Tonnen 
Weizen, 570 Tonnnen Roggen, 60 Tonnen Gerſte, 
10 Tonnen Bohnen, 10 Tonnen Wicken, 10 Tonnen 
Linſen, 150 Tonnen Oelſaaten, 20 Tonnen Delkuden 
und 1350 Tonnen Kleie vom Kuslande. — Der 
Getreidehandel hat im Laufe dieſer Woche eine aus- 
geſprochen flaue Tendenz angenommen, und auf die 
eit Monaten nach oben gerichtete Preisbewegung 
iſt eine ſtarke Reaction gefolgt, die überall 
beträchtliche Rückgänge hervorgerufen hat. Allerdings 
iſt die bevorſtehende Ernte noch mannigfachen Ge- 
fahren ausgeſetzt, da aber die Abladungen eine reich- 
liche Berforgung Europas für die nächſte Zeit außer 
Frage ſtellen, ſo iſt die Kaufluſt außerordentlich 
urückhaltend geworden und der Conſum ſcheint ge- 
onnen, in dieſer kritiſchen Periode jeine Anſchaffungen 
auf die nöthigſten Bedürfniſſe zu beſchränken. Die | !U 


iſt zu erwähnen, daß 


Ueber Sommerweizen und Mais lauten die 
i Aus Rußland 


aber auch aus anderen Diftricten über zu 


in allen Getreidearten. Man hofft bereits in 


In Oeſterreich- Ungarn verſpricht die 
Beim Roggen 


Canada 285 000 Qrs., Rußland und Schwarzes Meer 
748 000 Ars. Argentinien 132 000 Ars., Indien 42 000 
Ars., die übrigen Länder 91000 Ars. Hiervon hatten 


Von Argentinien waren 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Juni. 
feftverzinsliche Anlagewerthe zeigte ſich Begehr, 
die 3½procentigen 


Bankactien waren meiſt wenig verändert. 
. € Kohlen- 
italieniſche Bahnen wenig verändert 


Beſtimmung: nach Großbritannien 574000 
Frankreich 124000 & 
Deutſchland 405000 Qrs., 
Portugal und Griechenland 180 000 Ars., nach Ghan- 
dinavien und die anderen Länder 14 000 Ars. 
ſammtzahl der ſchwimmenden Ladungen belief ſich am 
17. Juni auf 6 255 000 Qrs. 
6 253 000 Ars. am 10. Juni d. J. und 5 284 000 Q 
18. Juni 
beftimmt 1470 000 Qrs., 
1993 Ars. und 2 792 000 Ars. waren an Ordre. — 
Die Bifible Supply nach 
mit Getreide, Saaten und Kleie hier ein: 1 1 e  e 
nahme 
Buſhels gegenüber einer Verminderung von 11 

gleichzeitig in 1894 und 2 286 000 80 we 


ie Mühlen meiſtens nur 
ging, haben wir hier einen we 
rückgang erfahren, und trotzdem Weizen 6—7 M gegen 
vorige Woche gefallen iſt, und die Eigner täglich 

onceſſionen bereit waren, 


755 Gr. 152— 148 M 


kündigt wurden 150 Tonnen. Die Termin-Notirunger 
waren wie folgt: 


und faſt ſtill. Warſchau-Wiener waren billiger erhältlich. Heimiſche Eiſenbahnactien hatten 
etwas ſchwächere Haltung. Der Markt der fremden Renten bewahrte ſehr ruhige Haltung; Italiener verkehrten 
fill in feſter Tendenz, Mexikaner behaupten gejirigen Coursſtand gleich den ruſſiſchen und ungariſchen Anleihen. 

Induſtrieactien verkehrten zumeiſt in etwas ſchwächerer Haltung 
und Eifenactien wurden zu etwas niedrigeren Courſen nur vereinzelt reger gehandelt. 


Ars., nach 
nach Belgien, Holland und 
nach Italien, Spanien, 


rs. 


Die Ge- 


Weizen und Mehl gegen 
rs. am 
1894. Direct nach Großbritannien waren 
direct nach dem Kontinent 


officieller „un belief 
eijen gegen 
n 1893. Die Ab. 


gegen die Woche vorher betrug 2 048 000 


in 1893. Der Erpon 


feldern gereicht Trockenheit allerdings zum Vortheil, oche 499 21 478 der Vereinigten nordamerikanifhen Staaten be⸗ 
dagegen bedürfen die e die Mieſen ans gleichzeitig 1894. 288 69 219 ſchränkte fi in der Woche, endigend am 15. Juni 
aile Kachfrüchte für ihre gedeihliche Entwickelung „ 188... 126 47 79 auf 123000 Ars. Weizen — 94 nach Groß 


% 
britannien und 6 % nach dem Continent — geger 
149 000 Ars. 8 Tage zuvor, 
280 000 in 1893. 
Newyork 
gegen die vorhergehende Woche 
Weizen, 5 Cents für Mehl und 1% 
In England nahmen die Märkte 
Verlauf, und in London wurde 
loco wie ſchwimmend ½ Sh. billiger notirt. 
Berliner Markt wurde von den Newyorker 
tionen ſtärker betroffen, und . en ſeit 8 Tagen 
dort ca. 5 M, Roggen per Mai 2,7 rn 
tember 3,75 M. 


— 5 
an 


103000 in 1894 und 
Der Rückgang der Preiſe in 
ſehr ſcharfer und betrug 

5½—6 Cents für 
Cent für Mais. — 
einen ſehr ruhiger 
Weizen am Montag 
— dei 
Fluctua- 


war ein 


und per Gep- 
M. — Da ſich die Lage unferes Marktes 
außen hin nicht geändert hat, und auch der Abjatz 

2 von Gtatter 
teren bedeutenden Preis- 


mußte dennoch ein 


® e trockene Tage folgten kalte Nächte. Mehr Regen wäre | enormen Ausfubrleiftungen Rußlands und des | großer Teil der Zufuhr unverkauft zu Boden ge · 
Wen ae none — 5 0 auch dort willkommen. — In Frankreich dagegen iſt | Schwarzen Meeres während der letzten Wochen S D aer ſind zuletzt ebenfalls 
e Biel Regen gefallen und hat bie Bulibe des | haben Lbrigens iu Ves Bay beigetragen, Die Besen: Pe fal Perm Hüften Stande in e Öffective Tiere 
And zeigen ind faſt Ausnab 1 Weizens beeinträchtigt, auch war das Wetter ſtü 7 5 tung des Weltmarhtes herbeizuführen. | * 9 en 2 ande im Mai 12—13 Man 
Die Kartoffeln find faſt ohne Ausnahme gut | und die Temperatur batte einen niedrigen Stand. — | Ob diefelbe noch an Ausdehnung gewinnen oder 5 = nr 751 0 ehandelt wurde: Inländiſch ri 
und gleichmäßig aufgegangen und haben zum | Bon Holland unb ‚Belgien trafen. jüfriebenftellenbe De- | demnächſt ſiſtirt werden wird, dürfte in der | bunt 756— en 150—151 M, weiß 750 Gr. 15 
großen Theil ſchon behäufelt werden n. richte ein. — Schweden litt unter Trockenheit. Die Hauptſache vom Wetter abhängen, das nunmehr einen 2 unt mit Geruch 734 Gr. 109 M, hellbum 
Beſonders erfreulich lauten die Berichte über den | Ernte dürfte mit Ausnahme des Südens, wo Regen | beſtimmenden Einfluß auf die weitere Preisgeſtaltung * 4 u weiß 745 Gr. 118 M. 
Klee und die Wieſen. Zwar ift der Klee im | gefallen iſt, einen Ausfall ergeben. — In Indien joll | ausüben wird. — Die Verſchiffungen von Brodſtoffen 3 Fr M. 0 zum Tranſit roth bejetjl 
einigen östlichen Bezirnen kurz geblieben und hat | der Ertrag der Weizenernte in den E 2 nach Europa find in der letzten Woche 36 000 Ars. hinter 104 m 115 ea zuereth 705-766 Gr. 88— 
die Hoffnungen nicht erfüllt, die man im Früh- | Provinzen. viel zu wünſchen übrig lafjen, aber | der vorhergehenden Woche zurückgeblieben und be- 734800 Br — —742 Gr. 102 M, a 
K b lot war: da b omban und Sind haben eine gute Ernte, trugen 1297 000 Ars. gegen Ars. in der ne — M, Kubanka 745 Gr. 98 M. 
lahr auf ihn zu ſetzen berechtigt war; afür aber | jo daß man für die laufende Campagne auf eine | vorigen Woche und 799 600 in der entiprehenden ‚en unt beſetzt 737 Gr. 105 M, hochbunt 756 Gr 
liefen andere, beſonders weſtliche Bezirke Alee- größere Ausfuhr von Bomba rechnet. Auftralien Woche des Vorjahres, Es luden ab: Amerika und | 11 M. NRegulirungspreis zum freien Verkehr pe 


„zum Zranfit 118-113 M. Ge 


im allgemeine 


Allgem. Tlentric.-Geſ. 


. 293,00, 8 
0 


— - Lamb. Amer. Packetf. 105,00 
121,75 5 2 
186.0 9 Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
119,80 | 61/, Div, 1897 
13125 7 | Dortm.Union-Gt.-Prier.| 72,00| 0 
160,00 % Dortm. Union 300 m. — 9 
134,80 | 7 | Geljenkirchen Bergw. 171,106 
222,60 — Königs- u. Caurahütte | 136,25 4 
1040 4½ | Stolberg, Zink. . .| 5025| — 
129,80 | 4 do. St.-Pr. 126,25 — 
12725 6 | Bictoria-gütte . . .| — — 
— — = Harpener 15440| 3 
105.80 5 Hibernia a ze Dr we 155,70 5½ 
177 1 Wechſel-Cours vom 21. Juni. 
47,10 4½ | 
Amfterdam. . 8 Tg. 2½ 168,40 
115,10 1 do. 2 Non. 2½ 168,20 
13340 | 6 London.. 8 1g. 2 | 20,415 
109,30 41ÿ/ do. — * 3 Non. 2 20,38 
149,80 8 Paris 8 Tg. PAIR 81,00 
184,80 EN Brüſſel n Tg. 3 90 
135,60 61 do. on. 3 80,65 
120.75 ' wien .. 8 13. 1 188.30 
— 5 6% „do. .... . 2 Nen. 4 | 167,20 
126 es Petersburg. 8 Tg. 4ı/,| 219,35 
18656 80 do. 3 Mon. 4½ — 
1950 6½ Warſchau — 8 Tg. 4½ 219,35 
— — — — — 
— |8 ] dis cont der Reichsbank 32. 
T 
er Sorten. 
105 — 
109,00 — [ Duh aten 9,69 
— [= | Sovereignsss „ | 20,38 
88,00 4 20 -Francs-S t. 16,23 
— 3 Imperials per 500 Gr. — 
222,00 12 Dollar „ ‚Ü Sale. Me, Yale, Ka | — 
300,00 12½ | Engliſche Banknoten 20,40 
115,00 — | Franzöfiihe Banknoten. 81.15 
— — ] Deſterreichiſche Banknoten | 168, 
84,75 — | Ruffiihe Banknoten. | 220,05 


der Woche 
«14 uni a. 21. dun backer miedrigfter 
reis 


Juni 
Weizen z. f. D. 153½ 0 147 M 
Juni 


Weizenz. Trſ. 119 M 113 M 


153 M 147 M 
117 MW 113 MN 


Juni-Juli 

Weizen 3. f. D. 153½ . 17 mM 152 M 147 M 
Juni-Juli 

Weizenz. Trſ. 119 M 113 M 118 M 113 M 
Septbr.-Okt. 

Weizen z. f. D. 154 M 148½ U 153 A 148 / U 
Septbr.-Okt. 

Weizen z. Trſ. 119 M 113 W 118 MW 113¼ U 


Roggen. Die Zufuhr läßt von Woche zu Woche nach 
und beftand wie bisher letzthin überwiegend aus ruſſi⸗ 
ſchem Angebot. Bei der allgemein weichenden Tendenz 
war auch der Verkehr in dieſem Artikel flau und wenn 
auch die Preiſe nicht fo ſtark wichen wie bei Weizen, 
fo find fie doch für Cocomaare ca. 4 M und für Liefe · 
rung auf die verſchiedenen Sichten 5—5½¼ Al billiger 
als vorige Woche. — Der Export von Roggen ruhte 
auch vollſtändig. Die Preiseinbuße gegen den höchſten 
Stand im Mai beläuft ſich auf 11—12 M. Gehandelt 
wurde per 714 Gr.: nn 708—768 Gr. 125— 
127 U, polniſch zum Zranfit 02—768 Gr. 84—90 M, 
ruſſiſch zum Tranſit 673-729 Gr. 76—86 M. Reguli- 
rungspreis inländiſch 127—123 M, unterpolniſch 91— 
88 M, tranſit 90—86 Al. Termine wurden wie folgt 


notirt: der Woche 
Schlußeourfe A 

Zuni a. 14. Juni a. 21. Juni n a 

Roggen in. 126 M 121 M 125 M 121 M 

Juni 

Ben HER 90 M 85 M IM 85 M 

Nogg. int, 126 Mm 121 M 125 M 121 MN 

Juni-Juli 

Rogg. untpl. 90 M 85 M 89 M 85 M 

Gept.-Okt, 

Rogg. A 132 M 126 / l 131 M 126 

Sept. 

Rose. untp. 97 M 91½ 95 M 91½ N 

Ohkt.-Nov. 

8 = M 127% — M — 
Nov. 

Rogg. untptl. — M 92½ M — M — 


Gerſte. Das Geſchäft beſchränkte ſich auf einen 
kleinen Umſatz in ruſſiſchen Sorten zu wenig ver- 
änderten Preiſen. Gehandelt wurde: ruſſiſch zum 
Tranſit 621—653 Gr. 77—80 M, Futter- 17475 M, 
— Hafer inländifh 119 M. — Erbſen ohne Kandel. 
Wicken, polniſche zum Zranfit, Futter. 120 M. — 
Pferdebohnen, polniſche zum Tranſit 95,50 M. — 
Linfen, ruſſiſche zum Zranfit, mittel 80 M. — Weizen. 
kleie zum See-Export, a 2,95—3 Al, mittel 2,90 
bis 2,95 M, feine 33,40 M per 50 Kar. — Roggen- 
kleie zum Gee-Erport 3,90 M per 50 Kilogr. 

Spiritus. Das Angebot iſt äußerſt beſchränkt, da 
die Inhaber von Waare feſt geſtimmt ſind und mit 
ihren Borräthen zurückhalten. Der hieſige Preisſtand 
hat ſich gegen vergangene Woche nicht verändert. Berlin 
dagegen ermäßigte ſeine Notirungen um 70 Pf. für 
Locowaare und 1,10 K per Sepiember. Unſere hiefi- 
gen Preisnotirungen verblieben wie folgt: Gontingen- 
tirter loco 58 M Gd., per Juni 58 M Gd., per 
November-Mai 55 M Gd., nicht contingentirter loco 
38 M Gd., per Juni 38 MM Gd., per November 
Mai 35½ M Gd. 


Börſen⸗-Depeſch 


Hamburg, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 150—158 — Roggen 
loco r e loco neuer 146—148, 
ruſſiſcher loco ruhig. loco neuer 91—94. — Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feit, loco 
47½. — Spiritus ſtill, per Juni-Juli 20/ Br., 
Juli-Auguſt 20¾ Br., per Auguii-Geptbr. 21 Pr., 
per Geptbr.-Ontbr. 21½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
— Sack. — Petroleum loco feſt, Standard white 
loco 7,25. — Schön. 

Mannheim, 21. Juni. Productenmarkt. Weizen 
per Juli 15,35, per Novbr. 15,45. — RNosgen per 
Juli 13.00, per Nov. 13,45. — Hafer per Juli 12,00, 
per November 13,00. — Mais per Juli 12,00, per 
Novbr. 11,70, 

Frankfurt © N., 21. Juni. (Schluß Courſe.) 
ond. Wechſel 20,425, Pariser Wechſel 81.05, Wiener 
Wechſel 168,40, 3 7 Reichsanleihe 99,30. unif. Aegnpter 
105,20, Italiener 88,80, 6% coni. Mexikaner 90,90, 
öfterr. Silberrente 85,50, öſterr. 4% & Papi rente Coof 
85,40, öſterr. 4% Gotdrente 103,40, öſter 1860 Looſe 
135,10, 3% port. Anleihe 26,60, 5% amort. Num. 
100,30, 4% rufi. Conſ. 103,40, 4% Ruſſ. 1894 68,00, 
4% Spanier 68,50, 5% ſerb. Rente 71,40, ſerb. 
Zabahr. 71,30, conv. Türken 26,00, 4 J ungar. Gold- 
rente 103,70, 4% ungar. Kronen 99,40, böhm. Weſib. 
358 ½, Gotthardbahn 187,30, Lüb.-Büch. Eiſ. 152,00, 
Diainzer 119,50, Mittelmeerbahn 94,00, Lombarden 
96, Sranzofen 375¼, Raab-Dedenbe. 843/,, Berliner 
Handelsg. 160,50, Darmſtädter 159,00, Disc.-Comm, 
222,90, Dresdner Bank 166,60, Mitteld. Creditactien 
113.00, öſterr. Creditactien 3431/,, öſterr.-ungar. Bank 
906,00, Reichsbank 160,10, Bochumer Gußſtahl 160,004 
Dortmunder Union 70,00, Harpener Bergw. 154,60, 
Hibernia 155,50, Laurahütte 136,60, Weſteregeln 
172,00. Privatdiscont 21/, 

Wien, 21. Juni. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 41/,% 
eee 101,35, öfter. Silberrente 101,30, öſterr. 

oldrente 123,20, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123,60, ungar. Kronen-Anleihe 99,50, öſterr. 
60 Looſe 157,25, türk. Looſe 84,30, Anglo-Auſtr. 
173,00, Länderbank 285,75, öſterr. Credit. 403,37 ½, 
Unionbank 348,25, ungar. Creditbank 494,00, Wiener 
Bankverein 168,75, böhm. Weſtb. 424,00, böhm. Nord- 
bahn 312,00, Buſchtierader 571,00, Elbethalb. 300,50, 
Ferd. Nordb. 3730,00, öſierr. Staatsb. 442,00, Cemb 
Ger. 327,50, Lombarden 110,50, Nordweſtb. 298,00, 
ande 224,50, Alp.-Montan. 98,50, Zabahact, 
37,75, Amſterd. 100.15, deutſche Plätze 59,35, Lond. 
Wechſel 121,30, Parifer Wechſel 48,121/,, Napoleons 
9,63, Marknoten 59,37½, tufl. Banknoten 1,303/,, 
Bulgar, (1892) 119,00. 


Amſterdam, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per November 160. — Roggen 
115 ae — ri Zermine niedriger, per Juli 

7 obe — ü 0 5 
6 2a r Rüböl loco 23°/, per 

Amjterdam, 21. Zuni. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 84, RA fine 
Febr.-Auguſt verz. —, Deſterr. Gilberrente Januar- 
Juli verz. 83/9, do. April-Oktober do. 83%/,, Oeſterr. 
Golörente. —, ‚3% ung, Goldrente —, ler Ruſſen 
(6. Em.) 98¾, 4% Ruſſen von 1894 —, Conv. 
Türken —, 3½ 4 holl. Anl. 101½, 5% gar. Zransv,- 
Em. 103½, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
DMarknoten 59,37, Ruſſ. Zollcoupons 192. — Ham- 
burger Wechſel — Wechſel auf London 12,12, 

Antwerpen, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
lau. Roggen ruhig. Kafer flau. Gerſte ruhig. i 


26.07 ½, 


Paris, 21. Yun. Getreidemarkt. (Schlupbericht.) 
Weizen behpt., per Juni 19.35, per Juti 19,70, 
per Juli-Auguft 19,80, per Septbr.-Dezbr. 20, 70. — 
Noggen ruhig, per Juni 11,25, per Sept.-Dez. 12,00. 
Mehl beh., per Juni 45,15, per Juli 45,15, per Juli- 
Auguft 45,20, per Septbr.-Dezbr. 45,65. — Rübäl 
ruhig, per Juni 49,00, per Juli 49,00, per Juli- 
Auguft 49,25, per September-Dezember 49,25. — 
Spiritus ruhig, per Juni 31,25, per Juli 31,75, per 
Juli-KAuguſt 31,75, per September -Dezember 32,50, — 
Wetler: Bemölkt. 

Paris, 21. Juni. Schlußbericht.) 3% amort. 
Rente —, 3% Rente 102, 12½, 5% italien. Rente 
90,00, 4 ung. Goldrente 104,50, 44 Ruſſen 1889 
102,50, 3% Ruſſen 1891 93,70, 4% unificirte Aeant. 
104.25, 4 ſpan. äußere Anleihe 68½, convert. Türken 
türk. Looſe 158,10, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
495,00, Franzoſen 936,25, Combarden 240, Sanque 
ottomane 730, Banque de Paris 815, Debeers 553, 
Cred. foncier 905, Huandaca-Act. 180, Meridionat- 
Actien 647, 
Actien 3265,00, Credit Lnonnais 817,00, Banque de 
France 3580, Tab. Ottom. 496,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12211/,,, Londoner Wechſei kurz 25,19, Cheques 
a. London 25,201/,, Wechſel Amſterdam kurz 205,75, 
Wechſel Wien kurz 205,62, Wechſel Madrid kurz 428,50, 
Wechſel auf Italien 4. Rodinjon-Actien 237,00, 4% 
Rumänier 90,90, 5 Rumänier von 1892 u. 93 101,40, 
Bor:ugiefen 26,87½., Port. Tabaks- Obligationen — 
4% Ruſſen 1894 67,50, 


Eſtates 13, 12½. 

London, 21. Juni. (Schluß-Courſe.) Engl. 2/ 1 
Conſols 1067/6. 4 preuß. Conſols —, 5% ital. 
Rente 891/,, Lombarden 9½, 4 7 89er ruf. Rente 2. Serie 
103½, convert. Türken 25, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4 ung. Goldrente 103¾, 4% 


Spanier 68½, 3½ % Aegypter 102, 


Canada - Pacific 


54 ¼, de Beers neue 21¾, Rio 
Tinto 163, 


4% Rupees 58, 


45, 3% Reichs-Anl. 981/, griech. 81. Anl. 
87er Monopol-Anl. 38, 


. Silber 30%, 


London, 21. Juni. Getreidemarkt. 


ſeit Montag. 5 


London, 21. Juni. An der Küſte 25 Weizenladungen 


angeboten. — Prachtvoll. 


Liverpool, 21. Junt. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
niedriger, Mehl geſchäftslos, Mais ſtetig. Wetter: 


Trübe. 


Petersburg, 21. Juni. Wechſel 


½-Imperials —, Privatdiscont 5, 
Rente 99, do. 4% Goldanleihe von 1894 — 


do. 4% Goldanleihe von 1894 151%, do. 3½ % Gold- 
do. 3% Goldanleihe von 
Prämien - Anleihe von 1864 
5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Looſe 205½, do. 4½ % Boden- 
eredit-Pfandbriefe 151, Petersburger Privat-Handels- 
bank 5481/,, do. Discontob. 710, do. intern. Handelsb. 
1. Emiſſion 633, do. do. do. 2. Emiſſion 377, rufl. 
Bank für auswärtigen Handel 466½, Warſchauer 


Anleihe von 1894 143, 
1894 136, do. 5% 
235½, do. do. von 1866 223, do. 


Commerzbank 501. 


Petersburg, 21. Juni. Productenmarkt. Weizen 
loco 8,50. — Roggen loco 5,75. — Hafer loco 3,50. 
— Leinſaat loco 12,25. — Hanf loco 44,00, — Talg 

Wetter: Warm. d 1 45 


loco 50,00. — 


Newyork, 21. Juni. Wechſel auf London i. G. 
ur 5 Weizen loco 0,75¾, per Juni 0. 74½, 
per Ju 


0,74, per September 0,75/8. — Mehl 


loco 3,05. Mais per Juli 535%. Br Fracht 1. a 


1 N 
* 


Zucker 2“ͤ . 3 Re er 
Remwnork, 20. Juni. Weizen eröffnete ſchwach, dann 
einige Zeit ſteigend in Folge eingetroffener Nachrichten 
und Dechungen der Bailfiers, ſowie in Folge reich- 
licher Käufe der Exporteure. Später trat vorüber- 
gehende Abſchwächung ein. Der Markt ſchloß nach 
mehrfachen Schwankungen ſtetig. Mais feſt und etwas 
ſteigend nach Gröffnung entſprechend der Zeftigkeit 
des Weizens, dann trat auf Zunahme der Eingänge 
und Realifirungen Reaction und Abſchwächung ein, 
ſpäter abermalige Steigerung. Schluß ſtetig. 
Chicago, 20. Juni. Weizen anfangs niedriger in 
Folge günſtiger Ernteberichte und niedriger Kabel- 
meldungen, dann trat auf Deckungen der Baiſſiers 
Erholung ein, ſpäter abermalige Abſchwächung in 
Folge reichlicher Verkäufe. Gegen Schluß trat, da ſich 
die Exportnachfrage beſſerte, wiederum Erholung ein. 
Schluß ſtetig. Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung 
etwas ab, erholte ſich aber ſpäter und ſchloß ſtetig. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 21. Juni. (v. Portatius und Grothe.) 


Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 725 Gr. 
103,50 M bez., bunter ruſſ. gelb 733 Gr. 90, 727 Gr. 
bis 732 Gr. 102, 743 Gr. bis 748 Gr. 104, 765 Gr. 
107, 727 Gr. bis 732 Gr. bei. 94 M bez., rother ruſſ. 
740 Gr. 93, 727 Gr. bis 733 Gr. 95,50, 732 Gr. 98, 
740 Gr. krank 90, 754 Gr. mit Roggen 90. Ghirka- 
727 Gr. 94 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. v. Boden 696 Gr., 703 Er. und 732 Gr. 118 M 
per 714 Gr. bez., ruſſiſch 72, 74, 76,50, 79, 80. 83, 
85 M per 714 Gr. be. — Mais per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 85, 86, 87, 90,50, gering 80 M bez. — Gerſte 
per 1000 Kitogr. Futter- ruſſ. mit Geruch 69 Al bez. 
— Hafer per 1000 Kilogr. inländ, 95 Al, ruſſ. mit 
Geruch 64 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 
ruſſ. wach und ſchimmlig 80 Al bez., grüne ruſſ. 
ſchimmlig mit Geruch 80 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. ruſſ. ſchimmlig 40 M bez. 

Siettin, 21. Juni. Weizen matt, ioco 148 bis 
153, per Juni-Juli 150,00, per September-Oktober 
154,00. — Roggen loco matter, 126—130 A., per 
Juni-Juli 127,00, per Septbr.-Oktbr. 132,00. — Pomm. 
Hafer loco 115 bis 120. — Nüböl loco ſtill, 
per Juni 45,00, per September-Oktober 45,70. — 
Spiritus loco unveränd., mit 70 M Conſum ſteuer 
37,80. — Petroleum loco 11.85. 

Berlin, 21. Juni. Weizen loco 147—160 AM, 
per Juni — M, per Juli 152,75—153—152,50 , per 
Septbr. 154,75—154—154,25—153,75 M, per Oktober 
155,25—154,50—155,25— 154,75 M. — Roggen loco 
127—132 Al, per 129 , per Juli 130,50 — 129,50 
Al, per Septbr. 134,50 — 133,50 M, per Ohtober 
135,50 — 134,50 M, per November — M. — Hafer 
loco 122—148 M, mittel u. guter oſt- und weſtpreuß. 


125—134 H, pomm. und ucherm. 126—135 M, mittel 


ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 126—136 M, 
fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 137—140 M, 
ruſſ. 126—130 M a. Bahn, per Juni — M, 
per Juli 129,50— 129,25 M, per Geptbr. 125,00 
M, per Oktober 124,75 M. — Mais loco 119—125 
M, per Juni — M, per September 113 M, per Okt, 
— M. — Gerſte loco 108—160 M. — Kare ffel- 
mehl per Juni 17,30 MH. — Trockene Kartoffel arke 
per Juni 17,30 H. — Feuchte Karteffelſtär ? per 
Juni — H. — Erbſen Dictoria- 150—18 7 U. 


Rio Zinto-Actien 410,60, Guezkanal- 


Privatdiscont 1, Langl. 


4% uniſfic. 
Aegypt. 1037/;, 31/,% Tribut-Anl. 98%), 6% conſ. Mer. 
921/,. Neue Mexicaner v. 1893 871/,, Ottomanb. 19/5, 


6% fund. argent. Anl. 
73%/,, 5% argent. Golbanl. 68, 4½ äußere Goldanl. 

35, Pe 
4% 89er Griech. 29, braj. 
8Ier Anl. 75½, 5% Weſtern Min. 81¾, Platzdiscont 
Anatolier 84. 6% Chineſen 106½. 
(Schluß bericht.) 
Markt jehr ruhig. Fremder Weizen ½—1 sh. niedriger 


auf London 
(3 Monate) 92,95, do. Berlin (3 Monate) 45,35 do. 
Amſterdam (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,77½, 
ruſſ. 4% Staats- 


zurückzuführen, 


Kochwaare 132—162 A, Futterwaare 116—131 M. — 
Weizenmehl Nr. 00 22.50—20,25 M, Nr. 0 18—16 
M. Kumbold Marke 00 23,50 M. — Roggenmehl 
Nr. O0 und 1 18,75—18,00 Al, per Juli 18,05—18 
U, per Auguft 18,25— 18,20 At, per September 
18,50 18,40 U, Humbold-Marke 0 und I 20,00 U. 
— Petroleum loco mit Faß in Poſten von 100 
Ctr. 22,8 Al, per September 23,2 M, per Oktober 
23.4 Al, per Novbr. 23,6 M, per Dezember — SM. 
— Rüpdät loco ohne Faß 45,0 Al, per Juni — M, 
per Septbr. 45,8 Al, per Oktbr, 45,9 —5,8 M, 
per Novbr. 46,0 M, per Dezember 46,0 M. — 
Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loco — M, 
(10) (ohne Faß) loco 38,9 M, 70er (incl. Faß) per 
Juni 42,1—41,8 M, per Juli 42,2—41,9—42,0 M, 
ver Auguſt —42,3—42,4—42,2—12,3 , per Septbr. 
42,6 —42,0 M, per Oktbr. 42, 4—42,2—42,3 M, per 
Fr 41,2—41,3 M, per Dezember 40,9 bis 

Poſen, 21. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
rg do. loco ohne Faß (70er) 37,10. Matt. — 
a . 


4 
€ 


Jettwaaren. 

Danzig, 22. Juni. (Fettwaaren- Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Ripdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Sept. 44 M, Marke 
„Spaten“ loco Sept. 44½ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Sept. 44/ A, 
Marke C. G. M. loco Septbr. 45½/ M. — Speiſefett: 
Marke „Union!“ 33 M, Marke „Concordia“ 
35%/, M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Septbr. 52 M, Fat Bachs (Rüchenſpeck) Abfdg. bis 
Septbr. 49/51 M,. Bellies (Bäuche) loco Abfdg. 
bis Septbr. 55% l. 3 5 

Bremen, 21. Juni. Schmalz. Matt. Wilcox 34% Pf., 
Armour ſhield 34 Pf., Cudahn 35 Pf., Jair- 
F Speck. Ruhig. Short clear middling 
oco 31. 

Hamburg, 20. Juni. Schmalz matt. Steam 
33,00 M. Fairbank 29,00 M, Armour Special 36,00 
M. Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 41—43 MM. 

Antwerpen, 20. Juni. Schmalz ruhig, 83,00 M, 
Juli 83,00 M, Sept. 85,00 Sl, Sept.-Dez. 86,00 M. 
— Speck unverändert, Backs 78,00—85,00 M, ſhort 
middles 77 M, Juli 80 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 59½ M, Juli 58½ M., Sept.-Dezbr. 
57,50 M, ſpan. 58,00 M. 


Butter, 

Berlin, 21. Juni. (Wochen- Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Der Conſum iſt in dieſer Berichts- 
woche nicht lebhafter geweſen und die Production iſt 
noch nicht kleiner geworden, wenn dennoch die Notirung 
heute um 3 M für feine Qualitäten anziehen konnte, 
fo iſt das nur auf Meinungskäufe einzelner Händler 
u welchen der gegenwärtige niedrige 
Preisſtand allerdings einladet. 

Die hieſigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurch⸗ 
ſchnitt ſind: für > und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
76 M, Ha. 71 IIIa. — Al, abfallende 66 Al. 


* ” 


Alles per 50 Kilogr. 
Kaffee 


affinade mit Faß — Gem. 
Melis L, mit Faß —. Geſchäftslos. Rohzucker 
I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 
9,62½ bez. u. Br., per Juli 9,67½ bez., 9, 70 Br.. per 
Auguit 9,82½ bez., 9,85 Br., per Septbr. 9,95 bez. 
und Br. . 5 

Wochenuraſatz im Rohzucergefhäft 145 000 Ctr. 

Hamburg, 21. Juni. (Schluß bericht.) Rüben - Roh- 
ucer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Juni 9,60, per Auguft 
9,77½, per Oktober 10,07½, per Dezember 10,25. 
Schwach. n 


raffinade II. —. Gem. 


Petroleum. 
Bremen, 21. Juni. Raff. Petroleum. (Schluf bericht.) 
Steigend. Loco 7,40 Br. 
Antwerpen, 21. Juni. Petroleummarkt, Er 
bericht.)  Raffinirtes Tupe weiß loco 19%/, bez. Fe t. 


Wolle und Baumwolle. 
Berlin, 21. Juni. [Wollmarkt.] Auf dem offenen 
Markt iſt es ſehr ruhig geblieben. Auch auf den 
Stadtlägern war es ſtill. Es gingen im ganzen zum 
hieſigen Markt ein per Eiſenbahn 6284 Ctr., per 
Achſe oder ſonſtiger Gelegenheit ca. 2000 Ctr., zu- 
ſammen 8284 Ctr. (gegen 7422 Ctr. in 1894). Es 
wurden für Schmutzwollen durchſchnittlich 36—4H4 Mk. 
für Bauernwollen 92—100 Mk. gezahlt. Geringere 
Tuch- und Stoffwollen brachten 95—110 Mh., mittlere 
112—125 Mk., allerfeinſte 145—155 Mk. 
Bremen, 21. Juni. Baumwolle. Schwach. Upland 
middl. loco 351/, Pig. 


Eiſen. 
Glasgew, 21. Juni. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 9½ d. 8 

Glasgow, 21. Juni. Die Vorräthe von Roheijen 
in den Stores belaufen fih auf 282224 Tons gegen 
310 854 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Kochöfen beträgt 75 gegen 73 im 
vorigen Jahre. 


Thorner Weichſel-Rapport. 

Thorn, 21. Juni. 

Waſſerſtand: 0,44 Meter über 0. 

Wind: NO. — Wetter: Sehr warm. 
Stromauf: N 
Don Danzig nach Thorn: Kuley, Dampfer „Weichſel“, 

Wolff. Stückgut. — Kwiatkowski, Dampfer „Brom- 
berg“, Krahn, Stückgut. 


5 Stromab: a 
Greifer, Dampfer „Thorn“, Ick, Wloclawek, Thorn, 


leer. 

Tennenbaum, Kiehl, Ulanow, Danzig, 3962 Stück 
Rundkiefern, 2 Traſten. 

Uckert, Bukowiecki, Nieszawu, Schulitz, 60 000 Kgr. 
Feldſteine. 

Gorska, Koß mann, Nieszawa, Kurzebrack, 50 000 Aar. 
Feldſteine. = 

Lengowshi, Kleiſt, Rieszawa, Kurzebrack, 60 000 Agr. 
Feldſteine. 

Jaſterowski, Bukowiechi, Nieszawe, Kurzebrach, 
40 000 Kgr. Feldſteine. 
Döck, - Kleiſt, Niesgawa, Kurzebrack 50009 Kar. 


Feldſteine. 


5 


jercluſive 75% 


Landecki, Kleiſt, Nieszawa, Kurzebrack, 40 000 Kgr. 
Feldſteine. 

Kichler, Spinnagel, Nieszawa, Kurzebrack, 50 000 Kgr. 
Feldſteine. 

Grajewski, Koßmann, Nieszawa, Graudenz, 50 000 
Kar. Zeldfteine, 

Nickel, Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 24 255 Kgr. 
Weizen, 54825 Kgr. Roggen. 
ne Perez, Mloclawek, Danzig, 76 500 Kgr. 

elzen. 

Balhomsht, Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 73 950 
Kgr. Weizen. & 

Weſolowski, Nawinski, Wioclamek, Danzig, 34562 
Kar. Roggen, 44487 Kgr. Erbſen. 

Stuahi, Jan Nover, Wloclawen, Danzig, 76 543 Kgr. 
Weizen. 

Ohonkowski, Lewinski, Mloclawek, Danzig, 78.494 
Kgr. Weizen. 


— — 8 
Plehnendorfer Kanalliſte. 
21. Juni. 
3 Schiffs gefäße. 5 

Stromab: J. Kupfechi. Neuenburg, 10 000 Ziegel, 
Wendt, Danſig. — B. Kupfeckhi, Neuenburg, 26 000 
Ziegel. Wendt, Danzig. — R. Schlodowitzki, Lenzen, 
17 000 Ziegel, Grams, Danzig. — D. , Danzig“, Thorn, 
Güter, Suttkus, Danzig. — D. „Friſch“, Elbing, 
Güter, Krahn, Danzig. 

Stromauf: D. „inau“, Danzig, div. Güter, 
A. Zedler, Elbing. — D. „Graudenz“, Danzig, dir. 
Güter, Menhöfer, Königsberg. — 14 Kähne mit Kohlen, 
3 Kähne mit Petroleum. 

5 er . 
olztransporte. 
Stromab: 1 Traft kieferne Nundhölzer und eichene 


Schwelleu. Münz, Loſchnitz, Neumark, Zebrowshi, 
Iſingsrinne. 
Schiffs-Nachrichten. 


Oscarshamn, 18. Juni. Der Dreimaſtſchooner 
„Gotland“ aus Oscarshamn, Anfang Mai von 
Hull mit Kohlen nach Cimrishamn geſegelt, iſt 
noch nicht angekommen. Man iſt wegen des 
Schiffes ſehr beſorgt. 

Stavanger, 14. Juni. 
legten Berklarung über das im Sandefjord er- 
folgte Angrundgerathen des Dampfers „Robert“ 
wurde feſtgeſtellt, daß der zur Zeit an Bord be- 
findliche Lootſe geſchlafen hatte und erſt nach 
dem Aufſtoßen des Schiſſes erwachte. 

Amſterdam, 19. Juni. In Groningen iſt die 
Meldung eingelaufen, daß die neue eiferne Zjalk 
des Capitäns Kramer in der Nordſee mit Mann 
und Maus verloren iſt. 

London, 20. Juni. Das Schiff „Saga“, aus 
Norwegen, von Genua nach Savannah, iſt in der 
Nähe von Charleſton geſtrandet. 

Newnork, 21. Juni, (Tel.) Der Hamburger 
Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ iſt, von Ham- 
burg kommend, hier angekommen. 


Landwirthſchaftliches. 

München, 21. Juni. (Telegramm.) Officieller 
Saatenſtandsbericht für Geſammtbaiern von 
Mitte Juni: Winterweizen 2,03; Sommerweizen 
2,43; Winterroggen 2,53; Sommerroggen 2,13; 
Gerſte 2,09; Hafer 2,18; Kartoffeln 2,11; Rüben 
2,07; Klee 1,25; Futterpflanzen 1,57; Wieſen 1,25; 
Hopfen 2,54, Die Ausſichten für Wein find gut, 


Een e Die Tabakpflanzung 


hat begon 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 22. Juni. 
Weizen loco flau, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 74079 Gr. 120—158. H Br 
hochbunt. . . . 140-794 Gr. 120157 UH Br. 
hellbunt . . . . 750—734 Gr. 119 156. M Br.] 80 — 150 
bunt .or |... 745—785 Gr. 118155 H Br. M bez. 
roth. . . 745-799 Gr. 113154. KM Br. 
ordinär .. 70 — 766 Gr. 102 —150 M Br. 
Reaulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
M, zum freien Verkehr 756 Gr. 146 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum 
freien Verkehr 146 M Br., 145 M Gd., tranfit 
111 M Br., 110% Ut G d., per Juni-Juli 3. freien 
Verkehr 146 M Br., 145 M Gd., tranſit 111 M 
Br., 110%½ M Gd., per September Oktober zum 
eee 146½½ M bez., tranſit 111½ Mm 
ezahlt. 
Roggen ſoco flau, per Tonne von 1000 Kilogr. 
einge per 714 Gr. tranſit 81 M bez. 
Er 1 per 714 Gr. tranf. 74—78 M bez. 
A un per 714 Gr. lieferbar inländ, 120 
\ *. erp. 84 M. tranfit 83 M. 
Auf 19 N zum A Derneht Ka au 
9% unterpoln. K.. 
zu 8d, per Juni⸗Jull zum freien Derkehr 120: 
Br., 119 AM G., unterpoin. 84 M Br., 83 M 
Ode, per September Oktober zum freien Verkehr 
= ee er 1 Ir bez., Oktober- 
ovember 1261 r. M Gb., 
gets ge Br 3 A Gb. — 
eie per ilogr. zum See Export Wei 
2,90 —3, 15 U bez., Roggen- 3,85 Au Per ne 
Rohzuker flau, Rendement 880 Zranfitpreis franco 
reg 9,20 M Gd. per 50 Kilogr. incl. 


Danziger Fracht- bſchlüſſe 

in der Woche vom 18. bis a 
Für Segelſchiffe von Danzig. Folz: nach Bordeaux 
25 Frcs. u. 15 X per Laſt Fichten, nach Weſt-Hartle⸗ 
pool 8 s. 3 d. per Load eich. Plancons, 6 s. 3 4 
Load Sichten, nach Kull (Dictoria-Doch) 7 8. 6 d. per 
Load Fichten, na irth of Forth incl. South Allva 
12 8. per Load Pittprops, nach Kopenhagen 14 Bf. 
per Ebf. ficht. Cangholz, 10 Pf. per Cbf. ficht. Gleepers, 
nach Stawe 20 M per Laſt Fichten. Für Dampfer: 
Getreide nach London 1 s. 6 d. per 500 Ebf., Zucker 
nach London 6 8. 6 d. per To., Melaſſe nach Condon 

6 8. 6 d. per To., nach Dünkirchen 15 Fres. per 
Kilogr., Cement nach Kronſtadt 65 17 2 Faß von 

d 


* 
per 


180 Kilogr., Holz nach Rotterdam 
eich. Rundſtämme, 12 M per Load eich. 
enden, 9 a per — nenne noch Ant- 
wurpen 9 s. per Load eich. Schwellen, 
dc Glamsnenben, 12 6. per Sb 
‚  Borficher-Amt der Rauf mannschaft. 
— 


Königsberg, 22. Juni. (Tele 5 
ven Portatius und Orothe) Gpipifus per 10.000 Eier 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,25 M, Juni loco, 
eee 38,25 M, Juni nicht contingentirt 
contine ent 36 00 . g e 38 M ©d,, Auguft nicht 
38,00 11 ber. ‚00 M Gd., Septbr. nicht contingentirt 


Derantwortlicher Achse A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig, 


Bei der geſtern abge- 


